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Die zehen Gebot,
mie ſie ein Haus Va

ter ſeinem &eſinde aufs
einfaltigſte furhal-?

ten ſoll.

Das erſie &eboſ.

Du ſolt nicht
andere Gotter ha—
ben neben mir.

Was ijt das?
Antwort.

Wir ſollen GOtt
uber alle Dinge furch—
ten, lieben und ver—
trauen.

Das andere Gebot.

Du ſolt den Na
men deines GOt—
tes nicht unnutzlich

fuhren.
Was

Decem Præcepta,
quo pacto pædago-
gus ſuos pueros ſim-

plicisſime doce-
re debeat.

PRIMUM PRÆ.
CE TUM.

Non habebis
deos alienos co-
ram me.

Quid hoc ſibi vult?
Reſponſio. v

Debemus DEUM
ſuper omnia timere,

diligere, illi ſoli
confidere.

SECUNDUM PRÆ.
CEPTUM:Non aſſthmes

nomen Domini
Dei tui in vanum.
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4 DECEM PRECEPTA.
Was iſt das?

Antwort.
Wir ſollen GOTT

furchten unb lieben, daß
wir hey ſeinem Na—
men nicht fluchen,
ſchweren, zaubern, lu
gen oder triigen, ſons
dern denſelben in allen
Nothen anrufen, bes
ten, lohen und bdan-
cken.

Das dritte Gebot.

Du ſolt den
Feyertag heiligen.

Was iſt das?
Antwort.

Wir ſollen GOtt
furchten und lieben, daß

wir die Predigt und
ſein Wort nicht verach
ten, ſondern daſſelbige
heilig holten, gerne ho—
ren und lernen.

Das

KQuid hoc ſib vult?
Reſponſio.

Debemus Deum
timere diligere, ne
per nomen ejus ma-
ledicamus, juremus,
incantemus, mentia-
mur, aut dolis falla-
mus, ſed in omni ne-
cesſitate illud invoce-
mus, adoremus,
cum gratiarum actio-
ne laudemus.

TERTIUM PRZ-CEP TUM.
Menmento, ut
diem ſabbati ſan-
ctifices.

Quid hoc ſibi vult?
Reſponſio.

Debernus DEum
timere diligere, ne
divinos ſermones,
ejus verbum conte-
mnamus, ſed ut ſan-
ctum reputemus, li-
benter audiamus
diſcamus.

Quar-



DECEM PREECEPTA. 5
Das vierdte Gebot.

Du ſolt deinen
Vater und bdeine
Mutter ehren, auf
daß dirs wohl ge—
he, und du lange ſe-
beſt auf G&rden.

Was iſt das?
Antwort.

Wir ſollen GOTT
furchten und lieben,
daß wir unſere Gſtern
unb Herren nicht ver
achten, noch erzurnen:
ſondern ſie in Ehren
halten, ihnen bienen,

gehorchen, ſie lieb und
werth hoſten.

Das finfte Gebot.

Du ſolt nicht
todten.

Was iſt das?
Antwort.

Wir ſollen GOtt
furch

QUARTUM PRæ-
CEPTUM.

Honora patrem
tuum matrem
tuam, ut bene ſit
tibi, ſis longæ-
vus ſuper ter-
ra.

Quid hoc ſibi vult?
Reſponſio.

Debemus DEum
timere diligere, ne
parentes dominos
noſtros contemna-
mus, neque ad iram
commoveamus: Sed
honore afficiamus,
illis ſerviamus, mo-
rem geramus, amore
eos proſequamur,
magnifaciamus.

QUINTUM PRæ-
CEP TUM.

Non occides.

Quid hoc ſibi vult?
Reſponſio.

Debemus DEUM
A3 time-



6 DECEM PR CEPTA.
furchten und lieben, daß
wir unſeem Nachſten
an ſeinem Leibe keinen

Schaden noch Leid
thun. Sondern ihm
helffen und fordern in
allen Leibes-Nothen.

Das ſechſte Geſot.

Du ſolt nicht
ehebrechen.

Was iſt das?
Antwort.

Wir ſollen GOtt
furchten und lieben, daß
wir keuſch und zuchtig
Ieben in Worten und
Wercken, und cin iegli-
cher fein Gemahl liebe
und eſre.

Das ſiehende Gebot.

Du ſolt nicht
ſtehlen.

Was iſt das?
Antwort.

Wir ſollen GOtt
furch

timere dihigere, ne
vitæ proximi noſtri
incommodemus, aut
ægre faciamus: Sed
iſlum adjuvemus
promoveamus in o-
mnibus vitæ necesſi-
tatibus.

SEXTUM PRæ-
CEP TUM.

Non mœcha-
beris.

Luid hoc ſibi vult?
Reſponſio.

Dehemus DEum
timẽre diligere, ut
caſte pudice viva-
mus in verhis ac ope-
ribus. unusquis-
que ſuam conjugem
amet honoret.
SEPTIMUM PRA-

CEPTIM.Non furtum
facies.

Kuid hoc ſibi vultt
Reſponſio.

Debemus DEum
time-
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DECEM PRECEPTA. 7
furchten und lieben, daß
mit unſerm Nachſten
ſein &eld oder Gut
nicht neſymen, nod) mit

falſcher Waare oder
Handel an uns brin
gen: ſondern ihm ſein

Gut und Nahrung
helffen beſſeru gſo be
huten.

Das achte Gebot.

Du ſolt nicht
falſch Zeugniß re-
den wider deinen
Nachſten.

Was iſt das?
Antwort.Wir ſollen GOTT

furchten und ſieben, daß
wir unſeen Nachſten
nicht falſchlich belugen,
verrathen, affterreden,
oder boſen Leumund
machen: ſondern ſollen

ihn

timere diligere, ne
proximo ſuam pecu-
niam aut bona ſua au-
feramus, neque falſis
mercibus aut impo-
ſtura ad nos pertra-
hamus: ſed demus
operam, ut illius opes
conſerventur, ejus
conditio melior red-
datur.

OCTAVUM PRæ-
CEPTUM.

Non loqueris
contra proxi-
mum tuum fal-
ſum teſtimo-
nium.

Quid hoc ſibi vultt
Reſponſio.

Debemus DEUM

aliqua afficiamus:

A4 ſed
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8 DECEM PRECEPTA.
ihn entſchuldigen, Gu
tes von ihm reben, und
alles 3um beſten keh—

ren.

Das neundte Gebot.

Du ſolt nicht
begehren deines
Rachſten Haus.

Was iſi das?
Antwort.

Wir ſollen GOTT
furchten und lieben, daß

wir unſerm Nachſten
nicht mit Liſt nach ſei-
nem Erbe ober Houſe
ſtelyen, nod; mit einem
Schein des Rechten an
uns bringen: jonbern
ihm daſſelbe zu behal-
ten, forderlich und
dienſtlich ſeyn.
Das zehende Gebot.

Du ſolt nicht
begehren deines

Nach

ſed i1llum excuſe-
mus, aliquid boni de
eo loquamur, omnia
in meliorem partem
interpretantes.

NONUM P Ræ-
CEP TUM.

Nen concupi-
ſces inum pro-
ximi tui.Quid hoc ſii vult?

Reſponſio.
Debemus DEUM

timere diligere, ne
hæreditatenT vel do-
mum. proximi dolo
malo captemus, neque
ſub ſpecie recti no-
ſtris facultatibus ad-
jungamus: ſed detur
opera ſedulo, ut iſta
proximo diligenter
cuſtodiantur.
DECIMUM PRÆ-

CEPTUM.
Nec deſiderabis

uxorem ejus, non
ſer-



DECEM PRECEPTA. 9

Nachſten Weib,
Knecht, Maad,
Vieh, oder alles,
was ſein iſt.

Was iſt das?
Antwort.

Wir ſollen GOtt
furchten und liehen, daß
wir unferm Nachſten
nicht ſein Weib, Geſin
de ober Vieh abſpannen,

abbdringen, ober abwen
big machen: Sondern

bieſelben anhalten, daß
ſie bleiben und thun,
was fie ſchuldig ſeyn.

Was ſagt nun GOtt
von bdieſen Gebo

ten allen?
Antwort.

Er ſagt alſo:

Jch der HERR,
dein HOLTT, hin
ein eiferiger GOtt,

der
B

ſervum, non an-
cillam, non bo-
vem, non aſinum,
nec omnia, quæ
illius ſunt.

Ruid hoc ſibi vult?
Reſponſio.

Debemus DEUM
timere diligere, ne
proximo uxorem,
ſervos, ancillas, vel
pecudes ſuas abſtra-
hamus, aut abaliene-
mus: Sed ut illos ad-
hortemur, ut mane-
ant, ſuum oſfi-
cium diligenter fa-
ciant.

Quid autem ſumma-
tim dicit Deus de his

præceptis omnibus
Reſponſio.

Sic dicit Exod. 20.
Ego ſumDomi-

nus, Deus tuus,
zelotes, viſitans

A5 ini-



IO DECEM PRECEPTA.
der uber die, ſo
mich haſſen, die
Sunde der Vater
heimſuchet an den
Kindern bis ins
dritte und vierd—
te Glied; Aber
denen, ſo mich
lieben, und meine
Gebot halten, thue
ich wohl ins tau-
ſende Glied.

Was iſt das?
Antwort.

&O*” drauet zu
ſtrafen alle, bie bieſe
Gebot ſbertreten, dar—

um fſollen wir uns
furchten fur ſcinem
Zorn, und nicht wi—
der ſoldye &Gebot thun:

Er verheiſſet aber
Gnade und alles Guts,

allen, die ſolche &e
hot

iniquitatem pa-
trum in filios, in
tertiam quar-
tam generatio-
nem eorum, qui
oderunt me; Et
faciens miſeri-
cordiam in multa
millia his, qui dili-
gunt me, cuſto-
diunt præcepta
mea.

Quid hoc ſibi vult?
Refſponſio.

Deus minatur pœ-
nam omnibus, qui
iſta præcepta trans-
grediuntur; debe-
mus itaque expave-
ſcere timere iram
Dei, nihil contra
hujusmodi præcepta
facere: Rurſus pro-
mittit etiam ſuam
gratiam omnia bo-
na omnibus, qui man-

data
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SYMBOLUM APOSTOLICUM. Ii
bot halten. Dorum
ſollen wir ihn auch
lieben und vertrauen,
und gerne thun nach
ſeinen Geboten.

Der Glaube,
wie ein Haus-Vater
denſelbigen ſeinem &es

ſinde aufs einfaltig
ſte furhalten

ſol.
Der erſte Artickel,

Von der Schopfunt.
Jch glaube an

GOTT den Vo-
ter, allmachtigen
Schopfer Himmels
und der Erden.

Was iſt das?
Antwort.

9q; gldube, daß mich
GOtt geſchaffen hat,

&™nt

data ejus obſervant;
merito igitur debe-
mus nos Deum dili-
gere illi confidere,

juxta mandata ejus
omnem noſtram Vi-
tam ſedulo ac dili-
genter inſtituere.

SYMBOLUM
APOSTOLICUM,

quo pacto pædagogus
ſuos pueros ſimpli-

ciſſime docere
debeat.

AR TICUL US
PRIMUS,

de CREATIONE.
Credo inDeum

Patrem, omnipo-
tentem creato-
rem cœli terræ.

Quid hoc ſibi vult?
Reſponſio.

Credo, quod Deus
creavit me una cum

omni-



12 SYMBOLUM APOSTOLICUM.
famt allen Creaturen,
mir Leib und Seel, Au
gen, Ohren und alle
Glieder, Vernunft und
alle Sinne gegeben hat,

und noch erhalt: Dazu
Kleider und Schuh, Eſ—
ſen und Trincken, Hous
und Hof, Weib und
Kind, Acker, Vieh, und
alle Guter, mit aller
Nothdurft und Nah—
rung des Leibes und Le
bens, reichlich und tag
lich verſorget, miber alle

Faahrlichkeit beſchirmet,
und fur allem Ubel be-
hutet und bewahret;
und das aſles aus lau—
ter vaterlicher gottli—
cher Gute und Barm
hertzigkeit, ohne alle
mein Verdienſt und
Wurdigkeit: Deß als
les idy ihm zu dan—
cken und zu Iloben,
dafur zu bienen, und
gehorſam zu ſeyn, ſchul

big

omnibus creaturis,
corpus animam,
oculos, aures
omnia membra, ra-
tionem, omnes
ſenſus mihi dedit,

adhuc ſuſtentat:
Ad hæc, veſtes
calceos, cibum ac po-
tum, domum, uxo-
rem, liberos, agros,
jumenta, omnia
bona, cum omnibus
vitæ neceſſariis, co-
pioſe quotidie lar-
gitur, me contra
omnia pericula pro-
tegit, ab omnibus
malis liberat cu-
ſtodit: Et hæc omnia
ex mera ſua paterna

divina bonitate
miſericordia, ſine ul-
lis meis meritis aut
ulla dignitate: Pro
quibus omnibus illi
gratias agere, pleno
ore laudem tribuere,

in-



SYMBOLUM APOSTOLICUM. 13

dig bin. Das iſt ge
wißlich wahr.

Der andere Ar—
tickel,

Von der Erloſung.
Jch glaube on

JEſum Chrijtum,
GoO.Tes einigen

Sohn, unvern
HErrn, der em-
pfangen iſt vom
Heiligen Geiſte, ge—

boren von bder
Sungftauen Ma—
ria, gelitten unter
Pontio Pilato, ge-
ereutziget, geſtor-
ben und begraben,
niedergefahren zur

Hödollen, am dritten
Tage auferſtanden
von den Todten,
aufgefahren gen
Himmel, ſitzend zu
der Rechten &Ot-

tes,

inſervire, obſequi me-
rito debeo. Hoc cer-
tisſime verum eſt.

ART ICULUS
SECUNDS.

de REDEMTIONE.
Credo in JEſum

CHRISTUM,
filium DEI uni-
cum, Dominum
noſtrum, qui con-
ceptus eſt a Spi-
ritu Sancto, na-
tus ex Maria vir-
gine, paſſus ſub
Pontio Pilato,
crucifixus, mor-
tuus ſepultus,
deſcendit ad in-
ferna, tertia die
reſurrexit a mor-
tuis, aſcendit ad
cœlos, ſedet ad
dextram Dei, Pa-
tris omnipoten-
tis: inde venturus

eſ,



 uuiV14 SYMBOLUM APOSTOLICUM.
tes, des allmachti—
gen Vaters: Lon
dannen kom—
men wird, zu rich—
ten die Lebendigen
und die Todten.

Was iſt das?
Antwort.

Jch glaube, daß JE
ſus Chriſtus wahrhaf
tiger tt, vom Vater
in Gmigſeit geboren,
und auch wahrhaftiger
WMenſch von der Jung
frauen Maria gebo
ren, ſey mein HErr, der
mich verlohenen und
perbammten Menſchen
erloſet hat, erworben,
gemonnen, von allen
Sunden, vom Tode
und von der Gewalt des
Teufels, nicht mit Gold
oder Silber, ſondern
mit ſeinem heiligen
theuren Blute, und mit
ſeinem unſchuldigen Lei

den

eſt, judicatum vi-
vos mortuos.

Quid hoc ſiti vult?
Reſponſio.

Credo, quod JE-
SUS CHRISTUS
verus DEUS, a Patre
ante ſecula genitus,
idemque verus ho-
mo natus ex Maria
virgine, fit meus Do-

minus, qui me per-
ditum damnatum
hominem redemit,

ab omnibus pec-
catis, a morte, po-
teſtate Satanæ libera-
vit, non quidem au-
ro argento; ſed
ſuo ſancto ac pretio-
ſo ſanguine, ſuaque
immerita paſſione
morte: Ut ego eſſem

pro-
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den und Sterben: Auf
daß ich ſein eigen ſey,
unb in ſeinem Reich un
tev ihm lebe, und ihm
diene in emiger Gerech
tigkeit, Unſchuld und
Geligkeit, gleid; wie er
iſt auferſtanden vom
Tode, lebet und regieret
in Ewigkeit, das iſt ge
wißlich wahr.

Der dritte Artickel,

Von der Heiligung.

Jch glaube an
den Heiligen Geiſt,
eine heilige Chriſt-
liche Kirche, die &e-
meine der Heiligen,
Vergebung der
Sunden, Aufer—
ſtehung des Flei—
ſches, und ein ewi
ges Lehen, Amen.

Was

proprie ſuus, in ſuo
regno ſub ipſo vive-
rem, ac liberaliter
ſervirem in perpetua
juſtitia innocentia,
perinde ac ipſe a mor-
te reſurrexit, vivit
regnat in æternum.
Hoc certiſſime ve-
rum eſt.

ARTICULUS
TER TIUS.

de SANCTIFICA-
TIONE.

am catholicam,
ſanctorum com-
munionem, re-
miſſionem pecca-
torum, carnis re-
ſurrectionem,

vitam æternam,
Amen.



16 SYMBOLUM APOSTOLICUM.
Was iſt das!

Antwort.
Jch glaube, daß id

nicht aus eigener Ver-
nunft noch Kraft on
JEſum Chriſtum, mei-
nen HErrn, gſouben,
oder 3u ihm kommen
kan; Sondern der
Heilige Geiſt hot mich
durch das Goongelium
berufen, mit ſeinen Ga
ben erleuchtet, in rech—
tem Glauben geheiſiget
und erhalten: gleich—
wie er die gantze Ghris
ſtenheit auf Erden ber
ruft, ſammlet, erleuch
tet, hyiliget, und bey
JEſu Chriſto erhalt, in
red;tem einigen Glau—

ben: Jn welcher Chri
ſtenheit Er mir unb al
len &ldubigen taglich
alle Sunde reichlich
vergibt, und am jing
ſten Tage mich und all
Todten auferwecken

wird,

a æ

Quid hoc ſib
Reſponſio.

Credo, me pro-
priis rationis meæ vi-
ribus JEſu Chriſto,
Domino meo, fidere,
aut ad eum accedere,
nullo mode poſſe;

J

vocavit, ſuis donis
illuminavit, recta fi-
de ſanctificavit
conſervavit: Quem-
admodum ſolet to-
tam eccleſſam in ter-
ra vocare, congrega-
re, illuminare, ſncti-

ficare, in JESU
Chriſto per rectam
unicam fidem conſer-
vare: In qua eccle-
ſia mihi omnuibus
Chriſtianis omnia
peccata quotidie he-

 nigne remittit, nos
e omnes extremo

die a morte reſuſci-
tabit,



wird, und mir ſamt al.
Ien &ldubigen m Chri
ſto ein emiges Leben ge

ben wird. Das iſt ge
wißlich wahr. E

Das Vater Unſer,
wie ein Haus-Vater
daſſelbige ſeinem Ge—

ſinde aufs einfaltigſte

furhalten ſoll.
Die "Vorrede.

Vater unſer, der
du biſt im Himmel.

Was iſt das?

Antwort.
GOtt wil uns da—

mit locken, daß wir glau
ben ſollen, Er ſey unſer

rechter Vater, und wir

ſeine rechte Kinder,
auf daß wir getroſt,
und mit aller Zuver
ſicht ihn bitten ſollen,
wie die lieben Kinder

ihren

certiſſime verum eſt.

tabit, mihi omni-
bus in Chriſtum cre-
dentibus vitam æter-
nam daturus. Hoc

ORATIO DO-
MINICA,

quo pacto eam pæda-
gogus ſuos pueros

ſimpliciſſime do-
cere debeat.

PRæFATIO.
Pater noſter,

qui es in cœlis.
Quid hoc ſibi vult?

Reſponſio.
Deus amanter nos

hac præſatiuncula in
vitat, ut vere credã-
mus, eum noſtrum
verum Patrem, nos-
que ejus veros filios
eſſe, ut eo confiden-
tius plena fiducia ore-
mus, quemadmo-
dum videmus liberos
certa fiducia aliquid

B a pa-



18 ORATIO DOMINICA.
ihren lieben Vater
bitten.

Die erſte Bittt.
Geheiliget mer-

de dein Name.
Was iſt das?

Antwort.
GOttes Name iſt

zwar an ihm ſelbſt heis
lig; aber wir birten in
dieſem &ebet, daß er
auch bey uns heilig
merbe.

Wie geſchicht das?

Antwort.
Wo das Wort

GoOc Tes lauter und
rein gelehret wird, und
wir auch heilig; als die
Kinder GOttes, dar-
nach leben. Das hilf
uns, lieber Vater im
Himmel. Wer aber
anders lehret und Iebet,

denn das Wort GOt
tes lehret, der entheili—

get unter uns den Na
men

a parentibus ſuis ro-
gare.

PRIMA PETITIO.
Sanctificetur

nomen tuum.
uia bu si uit
Nomen Dei per ſe

quidem ſanctum eſt;
verum nos oramushac petitione, ut apud

nos quoque ſancti-
ficetur. -r

Qua rgfrone ſit iſtud?
etR ponfſio.Cum verbum Dei

pure ſincere doce-
tur, nos ſecundum
illud, ut filios DEI
decet, pie vivimus.
In quo adjuva nos,
mi Pater, qui es in
cœlis. Qui vero ali-
ter docer vel vivit,
ac verbum DEI do-
cet, ille nomen DEI
inter nos profanat.

Ne



men GOttes. Da be-
hut uns fur, lieber
himmliſcher Vater.
Die andere Bitte.

Dein Reich
Fomme.

Was iſt das?
Antwort.

GOttes Reich lom-
met wol ohn unſer Ge
bet von ihm ſelbſt; aber
wir bitten in dieſem &e
bet, daß es auch zu uns
fomme.

Wie geſchicht das?
Antwort.

Wenn der himmli-
ſche Vater uns ſeinen
Heiligen Geiſt gibt,
daß wir ſeinem heiligen

Wort durch ſeine Gna
be glauben, und gotts
lich leben, hie zeitlich,
unb dort ewiglich.

Die dritte Vitte.
Dein Wille ge—

ſchehe,

Ne autem hoc acci-
dat, tu provide, mi
Pater cœleſtis.

SECUNDA PETITIO.
Adveniat re-

gnum tuum.
Quid hoc ſibi vulr?

Reſponſio.
Regnum Dei venit

etiam per ſe ſine no-
ſtra oratione; ſed pe-
timus hac precatio-
ne, ut ad nos quoque
perveniat.
Rua ratione fit iſtud?

Reſponſio.
Cum Pater cœle-

ſtis dat nobis ſuum
Sanctum Spiritum,
ut ſuo ſancto verbo
per ſuam gratiam
credamus, ac pie hic
temporalem, illic æ-
ternam vitam aga-
mus.

TERTIA PETITIO.
Fiat voluntas
B 2 tua,



20 ORATIO DOMINICA.
ſchehe, mie im Him- tua, ſicut in cœlo,
mel, olſo auch auf
Erden.

Was iſt das?
Antwort.

GEOttes guter gna—

diger Wille geichicht
wol ohn unſer Gebet;
Aber mir hitten in die
ſem Gebet, daß er auch
bey uns geſchehe.

Wie geſchicht das?
Antwort.

Wenn &Ltt allen
boſen Rath und Wil-
len bricht, und hin-
dert, ſo uns den Na—
men GOttes nicht hei-
ligen, und ſein Reich
nicht tommen laſien
wollen; Als da iſt des
Teufels, der Welt und
unſers Fleiſches Wille:
Sondern ſtarcket und
behalt uns veſte in ſeis
nem Wort und &lau-
ben, bis an unſer Ende.

Das

ita in terra.
Quid hoc ſbi vult?

Reſponſio.
Bona ac miſericors

Dei voltintas fit quo-
que ſine noſtra ora-
tione; Sed rogamus
hac petitione, ut etiam
fiat apud nos in cor-
dibus noſtris.
Qua ratione fit iſtud?

Reſponſio.
Cum Deus frangit
ac impedit omne ma-
lum conſilium vo-
lunratem, quæ nobis
nomen Dei ſanctiſi-
cari, regnumque
ejus ad nos perve-
nire non ſinant; ut
eſt Diaboli, mundi
carnis noſtræ volun-
tas: Sed corroborat

conſervat nos fir-
miter in ſuo verbo
fide, usque ad finem

vitæ
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Das iſt ſein gnadiger
und guter Wille.

Die vierdte Bitte.
Unſer taglich

Brodt gib unsDBeute.

Was iſt das?
Antwort.

GOTd gibt taglich
vBrodt, aud; wohl ohn

unſer Vitte, allen bi-
ſen Menſchen; ober
wir bitten in bieſem
Gebet, daß er uns ſol—

ches erkennen laſſe, und
wir mit Danckſagung

empfahen unſer taglich
Brodt.

Was heiſit denn taglich
Brodt?
Antwort.

Alles, was zur Lei-
besNahrung und
Nothdurft gehoret, als

Eſſen, B3

vitæ noſtræ. Hæc eſt
ſua miſericors bo-
na voluntas.

QqUAaRTA PETITDO.

Panem noſtrum
quotidianum da
nobis hodie.

Quid hoc ſibi vult
Reſponſio.

Deus dat quidem
omnibus panem quo-
tidianum, quamvis
non petamus, etiam
malis hominibus; ſed
nos precamur hac
petitione, ut cogno-
ſcamus hoc, atque ita
panem noſtrum quo-
tidianum cum gratia-
rum actione accipia-
mus.
Quid autem ſignificat

panis quotidianus?
Reſponſio.

Significat omne,
quod ad vitæ noſtræ
neceſſitatem ac ſu-

ſten-
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Eſſen, Trincken, Klei—

der, Schuh, Hous,
Hof, Acker, Vieh, Geld,
&ut, fromm Gemahl,
fromme Kinder, fromm
Geſinde, fromme und
getreue Ober-Herren,
gut Regiment, gut
Wetrter, Friede, Ge—
ſundheit, Zucht, Ehre,
gute Freunde, getreue
Nachbarn und des—
gleichen.

Die funfte Bitte.
Und erlaß uns

unſere Schuld, als
mir erlaſſen unſern
Schuldigern.

Woas iſt das?
Antwort.

Wir bitten in din Petimus hac pre-

ſem. ce,

ſtentationem perti-
net, ut cibum, po-
tum, veſtes, calceos,
domum, aream, a-
gros, pecudes, pecu-
niam, divitias, pro-
bam conjugem, pro-
bos liberos, probos
ſervos, probum ac
fidum Magiſtratum,
bonum Reipublicæ
ſtatum, commodam
aëris temperiem, pa-
cem, ſanitatem, mo-
deſtiam, honorem,
bonos æmicos, fidos
vicinos, id genus
alia.
QVINTA PETITIO.

Et dimitte no-
bis debita noſtra,
ſicut nos remit
timus debitori-
bus noſtris.

Quid hoc ſibi vule?
Reſponſio.



ſem &ebet, daß der Va
ter im Himmel nicht
anſehen wolle unfere
Sunde, und um derſel
ben willen uns ſolche
Bitte nicht. verjogen:
denn mit ſind der feines
werth, das mir hitten,
habens auch nicht vers

bienet, ſondern er molle

uns alles aus Gnaden
gehen: Denn wir tag
lich viel ſundigen, und
wohl eitel Strafe ver—
bienen. So moſlen wir
zwar wiederum aud
hertzlich nergeben, und
gerne wohlthun denen,
bie ſich an uns verſun

bigen.

Die ſechſte Bitte.
Und fuhre uns
nicht in Verſu-
chung.

Was iſt das?
~ntmort;

GOTT verſucht
zwar

ce: ne Pater cœleſtis
velit ſpectare peccata
noſtra, atque ita iſto-
rum remiſſionem no-
bis denegare: quan-
doquidem nullis re-
bus, quas petimus, di-
gni ſumus, nec quic-
quam mereri poſſu-
mus, ſed ut velit no-
bis ex ſua gratia largi-
ri omnia: Quia quoti-
die multifarie pecca-
mus, nihil niſi pœ-
nam meremur. Tunc
nos quidem viciſſim
ex corde condonabi-

mus iis, a quibus in
nos peccatum eſt, ĩl-
lisque libenter bene-
faciemus.

SEXTA PETITIO.
Et ne nos in-

ducas in tentati-
oncnm.

Quid hoc ſiti vult?
Reſponſio.

Deus quidem ne-

B 4 mi
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zwar niemand: Aber
wir bitten in biejem
Gebet, daß uns GOtt
wolle behuten und er-
halten, auf daß uns der

TCeufel, die Welt, und
unſer Fleiſch nicht be
triege, nod; verfuhre in
Mißglauben, Verzweif
felung, und andere
gruſſe Schande und
Laſter, und ob wir da-
mit ongefod;ten mir-
ben, daß wir doch end—
lich gewinnen, und den
Gieg behalten.

Die ſiebende Bitte.
Sondern erſoſe

uns von dem Ubel.
Was iſt das?

Antwort.
Wir bitten in dieſem

Gebet, als in ber Sum
ma, daß uns der Vater
im Himmel von allers
ley Ubel Leibes und der

See
N

minem tentat: Sed
tamen petimus hac
petitione, ut ipſe nos
cuſtodiat conſer-
vet, ne ſatanas, mun-
dus, caro noſtra no-
bis imponant, neque
nos a recta fide ad ſu-
perſtitionem, deſpera-
tionem, atque alia gra-

via ſcelera flagi-
tia ſeducant, ſi ejus-
modi tentationibus
ſolicitemur, ne ſuc-
cumbamus, ſed ut
tandem vineamus, ac

triumphemus.

SEPTIMA PETITIO.
Sed libera nos

a malo.
Luid hoc ſbi vult?

Reſponſio.
Oramus hac prece,

tanquam ſummatim,
ut Pater noſter, qui in
cœlo eſt, liberet sos:
ab omnibus mali* ae

yeri-
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Seele, Gutes unb Ehre
erloſe; und zuletzt, menn

unſer Stundlein
kommt, ein ſeliges Ende

beſdyere, und mit
Gnaden aus bieſem
Jammerthal zu ſich
nehme in den Him—

mel.

Der Beſchluß.
Denn dein iſt

das Reich, und die
Kraft, und bdie
Herrlichkeit in
Ewigkeit, Amen.
Woas beiſit Amen?

Antwort.
Daß ich ſoll gewiß

ſeyn, ſolche Vitten ſind
dem Vater im Himmel
angenehm, und ærhdret.

Denn er ſelbſt hat uns
geboten, alſo zu beten,

und verheiſſen, daß er

uns

periculis corporis
animæ, bonorum
honorum; Et ut tan-
dem, cum hora mor-
tis venerit, felicem
vitæ exitum largia-
tur, nosque pro ſua
gratuita bonitate ex
hac miſeriarum valle
ad ſe in cœlum reci-
piat.

CONCLUSIO.
Quia tuum eſt

regnum, pO-
tentia, gloria
in ſecula ſeculo-
rum, Amen.

ſ-
Ut ego ſim certus,

ejusmodi petitiones
Patri noſtro cœleſti
eſſe acceptas, atque
exaudiras. Quia ipſe
nobis mandavit, ut
ad iſtum modum o-
remus, promiſitque

BS ſe
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uns wil erhoren. A—
men, Amen, das heißt

Ja, Ja, es ſoll alſo ge
ſchehen.

Das &Sacrament
ber heil. Tauffe,

mie ein HausDater
daſſelbige ſeinem Geſin

de aufs einfaltigſte
furhalten ſoll.

Zum erſten.
DYDOus iſt die Tauffe?

Antwort.
Die Tauffe iſt nicht

allein ſchlecht Waſſer,
ſondern ſie iſt das Waſ
ſer, in GOttes Gebot
gefaſſet, und mit G t-
tes Wort verbunden.
Welches iſt denn ſolch

Wort GOttes?
Antwort.

Da unſer HERR
Chriſtus ſpricht Mat-
thai am letzten:

Gehet hin in alle
Welt,

ſe nos exauditurum
eſſe. Amen, Amen,
id quod ſignificat, cer-
te, certe, hæc debent
ita evenire.

Sacramentum
Baptiſmi,

quo pacto pædagogus
ſuos pueros ſimpli-

ciſſime docere
debeat.

PRIMUM.Quid eſt Baptiſmus?

Reſponſioo.
Baptiſmus non eſt

ſimpliciter aqua, ſed
quæ ſit divino man-
dato incluſa, verbo
Dei comprehenſa.

Quodnam igitur eſt ta-
le verbum Dei?

Reſponſio.
Ubi Dominus no-

ſter JEſus. Chriſtus
dicit Matthæi ultimo:

Euntes docete
omnes
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Weit, lehret alle
Henden, und tauf—
fet ſie im Namen
des Vaters, und
des Sohnes, und
des Heiligen Gei—
ſtes.

Zum andern.
Was gibet oder nutzet

bie Tauffe?
Antwort.

Sie wurcket Verge-
bung der Sunden, er
loſet vom Tode und
Teufel, und gibt die
ewige Seligkeit allen,
die es glauben, mie die
Worte und Verheiſſung

GOttes lauten.

Welche ſind ſolche
orte und Verheiſ—

ſung GOttes?
Antwort.

Da unſer HERR
Chriſtus ſpricht, Mar—
ci am letzten:

Wer

omnes gentes, ba-
ptizantes eos in
nomine Patris,
Filii, Spiritus
Sancti.

SECUNDIIM.
Quid præſtat, aut con-

fert Baptiſinus?
Reſponſio.

Operatur condo-
nationem peccato-
xuim, liberat a morte

diabolo, donat
æternam beatitudi
nem omnibus, qu
credunt hoc, quod
verba promiſſio
nes divinæ pollicen
tur.
QQuxæ ſunt illa verba

promiſſiones di-
vinæ?
Reſponſio.

Ubi Dominus no
ſter JEſus Chriſtu
dicit Marci ultimo:

Qu
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Wer da glau—

bet, und getauffet
wird, der wird ſe-
lig: Wer aober
nicht glaubet, der
wird verdammet
merden.

Zum dritten.
Wie kan Waſſer ſolche

groſſe Dinge thun?
Antwort.

Waſſer thut es frey—
lich nicht; ſondern das

Wort FLTTs, ſo
mit und bey dem Waf—
ſer iſt, und der Glaube,
ſo ſoldyem Wort GOt—
tes im Waſſer trauet.
Denn ohne GOTTes
MWort iſt das Waſſer
ſchlecht Waſſer, und
keine Tauffe; aber mit
dem Wort GOttes iſt
es eine Tauffe, das iſt
ein gnadenreich Waſſer
bes Lebens, unb ein Bad
der neuen &eburt im

Hei

Qui crediderit,
baptizatus fue-

rit, ſalvus erit:
Qui vero non
crediderit, coni
demnabitur.

TERTIUM.
Qui poteſt aqua tam

magnas res efficere?
Reſponſio.

Aqua procul du-
bio non efficit; ſed
verbum DEI juxta
aquam, una cum
aqua, fides, quæ tali
verbo DEI in aqua
credit. Quia aqua ſine
verbo Dei eſt ſimpli-
citer aqua, non ba-
ptiſmus: Sed ſi ver-
bum Dei adjicitur, eſt
baptiſmus, hoc eſt ſo-
lutaris aqua vitæ per
lavacrum regenera-
tionis in Spiritu San-
cto, ſicut St. Paulus ait

ad



Heiligen Geiſt, wie
&Sanct Poulus ſagt
jum Tito am britten
Gapitel: Durch das
Bad der Wiederge—
burt und Erneurung
des Heiligen &eiſtes,
melchen er ausgegoſſen
hat uber uns reichlich,

durch JEſum Ghri
ſtum, unſern Heiland,
auf daß wir durch deſ—
ſelben Gnade geredit
und Erben ſeyn des emi:
gen Lebens, nach der
Hoffnung. Das iſi ges
wißlich wahr.

Zum vierdten.
Was bedeut dein ſold

Waſſer-Tauffen?

Antwort.
Es bebeut, daß der

alte Adam in uns durch
tagliche Reue und Buſ

ſe ſoll erſauffet werden,
und ſterben mit allen
Sunden und boſen Lu—

ſten,

ad Titum tertio capi-
te: Sed ſecundum
ſuam miſericordiam
ſalvos nos fecit, per
lavacrum regenera-
tionis ac renovationis
Spiritus Sancti, quem
effudit in nos opulen-
ter per JEſum Chri-
ſtum, Servatorem
noſtrum, ut juſtificati
illius gratia hæredes
efficeremur, ſecun-
dum ſpem vitæ æter-
næ. Indubitatus ſer-
mo.

{QUARTUM.
Quid ſignificat autem

iſta in aquam im-
merſo?

Reſponſio.
Significat, quod ve-

tus Adam debeat ſub-
inde per mortificatio-
nem, ac pœnitentiam
in nobis ſubmergi,

ex ſtingui cum
omni-
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ften, und wiederum tag
lich heraus ſommen
und auferſtehen ein
neuer Menſch, der in
Gerechtigkeit und Reis

nigkeit fu GOTT
ewiglich ſebe.

Wo ſtehet das ꝗe
ſcbrieben?
Antwort.

&anct Paulus zum
Romern am 6. ſpricht:
Wir ſind ſamt Chriſto
durch die Tauffe begro-
ben in den Tod, daß,
gleich wie Chriſtus iſt
von den Todten aufer-
wecket durd) die Herr-
lichkeit des Vaters, alſo
ſolien wir auch in einem
neuen Leben wandeln.

Das acroment
bdes Altars,

wie ein Haus-Vater
daſſelbige ſeinem

ſinde aufs einfaltig
ſte furhalten ſoll.

Was

omnibus peccatis
malis concupiſcen*
tiis, atque rurſus quò-
tidie emergere ac re-

furgere novus homo,
qui in juſtitia ſan-
ctitate coram Deo vi-
vat in æternum.

ubi hoc ſcriptum
eſi?-

Reſponſio.
Sanctus Paulus ad

Romanos ſexto dicit:
Sepulti igitur ſumus
una cum Chriſto per

baptiſmum in mor-
tem, ut, quemadmo-
dum excitatus eſt
Chriſtus ex mortuis
per gloriam Patris,
ita nos in novitate
vitæ ambulemus.

Sacramentum
Altaris,

quo pacto pædagogus
ſuos pueros ſimpli-

ciſſime docere
debeãt Qui
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Sacra

88 iſt der wahre Leib

Chriſto ſelbſt eingeſetzt.

unb Blut unſers HErrn
JZEſu Chriſti, unter
dem Brodt und Wein
uns Chriſten zu eſſen
und ;u trincfen von

o ſtehet das ge—
ſchrieben?
Antwort.

So ſdyreiben die hei—

ligen Evangeliſten,
Matthaus, Marcus,
Lucas, und &t. Paulus:

Unſer HERR
JEſus Chriſtus in
der Nacht, da Er
verrathen ward,
nahm &r das
Brodt, dancket,
und brachs, und
gab es ſeinen Jun—

gern,

Quid eſt Sacramentum
Altavis?

Reſponſio.
Sacramentum Al-

taris eſt verum cor-
pus verus ſanguis
Domini noſtri JEſu
Chriſti, ſub pane
vino nobis Chriſtia-
nis ad manducandum
ac bibendum ab ipſo
Chriſto inſtitutum.

ubi hoc ſcriptum
eſti?

Reſponſio.
Sic ſcribunt ſancti

Evangeliſtæe, Mat-
thæus, Marcus, Lu-
as, St. Paulus:

Dominus no-
ſter JEſus Chri-
ſtus eadem nocte,
qua traditus eſt,
accepit panem,
poſtquam gratias
egiſſet, fregit
dedit diſcipulis

ſuis,
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gern, und ſprach:
Nehmet hin, eſiet,
das iſt mein Leib,
der fur euch gege—
ben wird: Solches
thut zu meinem
Gedachtniß.

Deſſelben glei
chen nahm Er auch
den Kelch nach dem
Abendmahl, dan—
cFet, und gab ihnen
den, und ſprach:
Nehmet hin, und
trincket alle dar—
aus: Dieſer Kelch
iſt das neue Teſta—
ment in meinem
Blut, das fur euch
vergoſſen wird zur
Vergebung der
Sunden. Solches
thut, ſo oft ihrs

trin

ſuis, dicens: Acci-
pite, comedite,
hoc eſt corpus
meum, quod pro
vobis datur: Hoc
facite in mei com-
memorationem.

Similiter poſt-
quam cœnavit,
accepto calice,

i

cum gratias egiſ-
ſet, dedit illis, di-
cens: Bibite ex
hoc omnes: Hic
calix novum te-
ſtamentum eſt in
meo ſanguine,
qui pro vobis ef-
funditur in re-
miſſionem pecca-
torum. Hoc fa-
cite, quotiescun-
que biberitis, in

mei



DE SACRAMENTO ALTARIS. 33
trincFet, zu mei- mei commemo-nem Gedachtniß.rationem.
Was nutzet denn ſolch
Eſſen und Trincken?

Antwort.
Das zeigen uns dieſe

Worte:
Fur euch gege—

ben und vergoſſen
zur Bergebung der
Sunden.

Nemlich, daß uns im

Sacrament Verge—
bung der Sunden, Le—
ben und&eligteit, durch
ſolche Wort gegeben
wird. Denn mo Ver—
gebung der Gunden iſt,
da iſt auch Lehen. und
Seligkeit.
Wie tan Ieiblich Eſſen
und Trincken folche

groſſe Dinge
thun?

Antwort.
Uſſſen unb. Trincken

thut es freylich nicht,
ſon-

Quid vero prodeſt ſic
comediſſe bibiſſe?

Reſponſio.
Id indicant nobis

hæc verba:
ftro vobis datur

effunditur in
remiſſionem pec-
catorum.

n

Nempe, quod no-
bis in Sacramento
condonatic peccato-
rum, vita juſtitia
per hæc verba tribu-
antur. Ubi enim re-
miſſio peccatorum
eſt, ibi eſt vita
juſtitia.
Lui poteſt corporalis
manducatio bibitio

tam magnum quid-
quam efficeret
Reſponſio.

Manducare qui-
dem ac bibere non ef-

C fici-
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ſondern die Worte, ſo

da ſiehen:
Fur euch geqe-

ben und vergoſſen

zur Vergebung der
Sunden.

Welche Worte ſind
neben dem leiblichen
Eſſen und <Lrinden,
als das HauptStuck
im &ocrament: Und
mer denſelbeun Worten
glaubet, der hot, was
ſie ſagen, und mie
ſie louten, nemlich
Vergebung der
Sunden.
Wer empfahet denn

ſolch Sacrament
wurdiglich?

Antwort.
Faſten und leiblich

ſich bereiten, iſt wohl
eine feine duſferliche
Zucht: Aber der iſt
recht wurdig und wohl
geſchickt, der den Glau—
ben hat an dieſe Worte:

Zur

ficiunt, ſed illa verba,
æuæ hic ſtant:

Pro vobis datur
effunditur in

remiſſionem pec-
catorum.Quæ verba ſunt
cum corporali hujus
cibi potus particii-
patione, tanquam ca-
put ſumma in
Sacramento: Et qui
fidit his verbis, ille
habet, quod dicunt,
ac ſonant, nempe
remiſſionem pec-
catorum.
Quis autem utitur hoc

Sacramento digne?

Reſponſio.
Jejunare corpus

ſuum præparaere, eſt

quidem bona ex-
terna diſciplina: At
ille eſt vere dignus ac
probe paratus, qui
habet fidem in hæc

verba: Pro



&ir euch gegeben
und vergoſſen zuür
Vergebung der
Sunden.

Wer ober bieſen
Worten nicht glãubet,
oder zweifelt, der iſt
unwurdig und unge/
ſchickt. Denn das
Wort: Fur Euch, et-
fobert eitel glaubige

Hertzen. J
Wie ein Haus—
Vater ſein Veſinde

auf das einfaltigſte ſoll
lehren Morgens und

Abends ſich
ſcgnen.

3

Des Morgens, ſo bu
aus dem Bette fahreſt,

ſolit du dich ſegnen mit
dem heiligen Creuse,

umunmb ſagen:

Das walt GOtt
Vater, Sohn, und

Hei

Pro vobis datur
effunditur in

remiſſionem pec-
catorum.

Qui vero his ver-
bis non credit, aut du-
bitat, ille eſt indignus
ac imparatus. ſ iahoc verbum: PRO
VOBIS, requirit
omnino corda cre-
dentia.

FORMZ BENE-
DICTIONIS,quo pacto pædagogus

ſuos pueros alteram
mane, alteram veſperi

dicendam, ſimpli-
ciſſime docere

debeat.
Mane cum ſurgis

e lecto, ſignabis te
ſigno ſanctæ crucis
dicens:

In nomine Pa-
tris, Filii,
C 2 Spi-

budi

æiliit ſræ-
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xeiliger Geiſt,
Qumen.

Darauf kniend, ober
ſtehend den &louben
und Vater Unſer. Wilt
du, ſo magſt du diß Ge-
betlein dazu ſprechen:

Gech dancke dir,
V mein himmli—
ſcher Vater, durch
JEſum Chriſtum,
deinen lieben
Sohn, daß du mich
dieſe Nacht fur ol-
lem Schaden und
Gefahr behutet
haſt: Und birte
dich, du wolleſt
mich biefen Tag
auch behuten für
Sunden, und aſſem
Ubel, daß dir alle
mein Thun und Le-

ben

Spiritus Sancti,
Amen.

Deinde innitens ge-
nibus, vel ſtans dicas
Symbolum apoſtoli-
cum Orationem
Dominicam. Si vis,
potes hanc preca-
tiunculam addere:

ratias ago ti- bi, mi Pater
cœleſtis, per JE-
ſum Chriſtum, Fi-
lium tunm dile-
ctum, auod me
hac nocte ab o-
mnibus incom-
modis ac pericu-
lis conſervaſti:
Oro te, ut velis
me hac die quo-
que conſervare a
peccato omni-
bus malis, ut tibi
omnia mea facta,

atque
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ben wohlgefalle.
Denn ich befehle
mich, mein Leib und
Seel, und alles in
deie Hande: Dein
heiliger Engel ſey
mit mir, daß der
boſe Feind keine
Macht an mir fin-
de, Amen.

Und alsdenn mit
Freuden an dein Werck

gegangen.

Des Abends, wenn
du zu Bette geheſt, ſolt

du dich ſegnen mit dem
heiligen Creutz, und ſa—

gen:
Das malt GOtt

Vater, Sohn und
Heiliger Geiſt,

Amen.
Dar—

atque adeo tota
vita bene place-
ant. Quia ego me,
meumque corpus

animam, ac
omnia in manus
tuas committo:
Tuus ſanctus an-
gelus ſit mecum,
ne diabolus ul-
lum jus in me re-
periat, Amen.

Poſtea alacriter ad
ſtudia tua acceden-
dum.

Veſperi, cum con-
fers te cubitum, ſi-
gnabis te ſigno ſan-
ctæ crucis, dicens:

In nbmine Pa-
tris, Filii,
Spiritus Sancti,
Amen.

C 3 De-



 —&]-DV

FCATIO VESPERTINA.38 PR.Darauf kniend oder
ſtehend den Glauben
und Vater Unier. Wilt
du, ſo magſt du diß
Gebetlein darzu ſpre-
chen:

Gch dancke dir,
J mein himmli-
ſcher Bater, durch
JEſum Chriſtum,
deinen Iiehen
Sohn, daß du mich
dieſen Tag gnadig
lich behütet haſt:
Und hitte dich, du
wolleſt mir nerge-
ben alle mei ne
Sunde, wo ich Un—
recht gethan habe,
und mich dieſe

Nacht gunadiglich
behuten. Denn ich
befehle mich, mein

Leib und Seele,
uUnd

Deinde innitens ge-
nibus vel ſtans dicas
Symbolum Apoſtoli-
cum Orationem
Dominicam. Si vis,
potes. hanc preca-
tiunculam addere:

ratias ago ti-
 bi, mi Pater
cœleſtis, per JE-
ſum Chriſtum, Fi-
lium tuum dile-
ctum, quod me
hac die gratuita
miſericordia cu-
ſtodiviſti: Oro
te, ut velis mihi
condonare o-
mnia peccata
mea, quæ injuſte
perpetravi, velis-
que me hac nocte
tua gratia beni-
gne conſervare.
Quia ego me, me-

um-



und olles in deine
Hande. Dein hei—
liger Engel ſen mit
mir, daß der boſe
Feind Feine Macht
an mir finde, Amen.

Und alsdenn flugs
und frolich eingeſchla—
fen.

Wie ein Haus-Va—
ter ſein Geſinde auf das

einfaltigſte ſol
lehren

das Benedieite

undGrattias
ſprechen.

Das Benedicite.
Die Kinder und Ge

ſinde ſollen mit gefalte
nen

umque corpus
animam, ac o-
mnia 'in manus
tuas committo.
Tuus ſanctus an-
gelus ſit mecum,
ne diabolus ul-
lum jus in me re-
periat, Amen.

Atque ita tum ſe-
cure tranquille
dormiendum.

Quo pacto pædago-
gus ſuos pueros

Benedictionem
menſæ,

'Gratiarum acti-
onem

ſimpliciſſime docere
debeat.

BENEDICTIOMENS TE.
Pueri debent com-

plicitis manibus, mo-

C 4 de-
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nen Handen und zuch—
tig fur den Tiſch treten,
und ſprechen:

ller Augen war—
ten auf dich,

HErr, und du gie-
beſit ihnen ihre
Speiſe zu ſciner
Zeit. Du thuſt
deine Hand auf,
und erfulleſt alles,
was Iebet, mit
Wohlgefallen.

Darnach das Vater
Unſer und diß folgenbe
Gebet:

crr GOTT, him̃liſcher Bo-
ter, ſegne uns und
dieſe deine Gaben,
die wir non deiner
miſden Gute zu
uns nehmen, durch
JEſum Chriſtum,

un

deſtiam præ ſe feren-
tes, ante menſam ſta-
r], dicere:
/2culi omniumUin te ſperant,
Domine, tu das
eſcam illorum
tempore oppor-tuno. Aperis tu
manum tuam,
imples omne ani-
mal benedictio-
nę.

-4

Deinde Orationem
Dominicam cum ora-
tione ſequenti:

—Jaomine Deus,V Pater cœle-
ſtis, benedicas no-

bis his donis,
quæ a tua largi-
tate ſumimus, per
Chriſtum, Domi-

num
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unjern HERRN,
Amen.

Das Gratias.
Alſo oud; nach dem

Eſſen ſollen ſie gleicher
Weiſe thun, zuchtig
und mit gefaltenen
Handen ſprechen:

GJancket dem
Herrn, denn

Er iſt freundlich,
und ſeine Giite
wahret ewiglich,
der allem Fleiſche
Speiſe giebt, der
dem Vieh ſein Fut
ter giebt, den jun-
gen Raben, die Jhn

anruffen. hat
nicht Luſt an der
Stuarcke des Roſ—
ſes, noch Gefallen
an jemandes Vei-

nen,

num noſtrum,
Amen.
GRATIARUM

ACTIO.Sic quoque poſt ci-
bum ſumptum de-
bent ad eundem mo-
dum modeſte com-
plicatis manibus di-
cere:

onfiteminiUDOMINO,
quoniam bonus,

in ſecula mi-
ſericordia ejus.
Qui dat eſcam
omni carni, qui
dat jumentis
eſcam ipſorum,
pullis corvorum
invocantibus
eum. Non in for-
titudine equi vo-
luntatem habet,
neque in tibiis

C5 viri



42 GRATIARUM ACTIO.
nen, der HErr hat
Gefallen an denen,
die Jhn furchten,
und auf ſeine Gute
warten.

Darnach das Vater
Unſer, unbd diß folgende

Gebet.

ir dancken dir,
HErr GOtt

viri beneplaci-
tum eſt ei, bene-
placitum eſt Do-
mino in timenti-
bus eum, in eis,
qui ſperant in mi-
ſericordia ejus.

Deinde Orationem
Dominicam cum ora-
tione ſequenti:

ratias agimusU tibi, Domine
Vater, durch I& Deus Pater, per
ſum Chriſtum, un
ſern Hn, fur
alle deine Wohl—
thaten, der du le-
beſt und regiereſt
in Ewigkeit,
Amen.

Die Hons-Tafel
etlicher Spruche, fur
alle heilige Orden und

Stande,

JEſum Chriſtum,Dominum no-
ſtrum, pro univer-
ſis beneficiis tuis,
qui vivis regnas
in ſecula ſeculo-
rum, Amen.

Elegantes quædam ex
ſcriptura ſacra

SENTENTIZ,
pro
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Stande, dadurch dieſel—
ben, als durch ihre eige-
ne Pection, ihres Amts

und Dienftes ermah
net werden.

Den Biſchofen,
Pfarrherren und

Predigern.
Gin Biſchof ſoll un-

ſtraflch ſeyn, eines
Weibes Mann, nuch
tern, maßig, ſittig, gaſt
fren, lehrhaftig, als ein

Haushalter GOttes,
nicht ein Weinſauffer,
nicht beißig, nicht un-
ehrliche Handthierung
treiben; ſondern gelin—

de, nicht haderhaftig,
nicht geitzig, der ſeis
nem eigenen Hauſe
wohl furſtehe, der ge-
horſame Kinder habe,
mit aller Ehrbarkeit,
nicht cin Neuling, x.

Jn
EV

pro omnibus ſanctis
ordinibus ac ſtatibus,
per quas illi, tanquam
propria quadam le-

ctione, ſui officii
muneris ad-
monentur.

Epiſcopis, paro-
chis concio-
 Dnatoribus.

Oportet Epiſco-
pum irreprehenſibi-
lem eſſe, unius uxo-
ris maritum, vigilan-
tem, ſobrium, mode-
ſtum, hoſpitalem, a-
ptum ad docendum,
non vinolentum, non
percuſſorem, non
turpiter Iueri cupi-
dum; ſed æquum,
alienum a pugnis, a-
lienum ab avaritia,
qui ſuæ domui bene
præſit, qui liberos ha-
beat in ſubjectione,
cum omni reveren-

tia,
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In der erſten Qpijtel
zum Timotheo am 3.
v. 224. und u. 6. und
jum <ito amI. v. 6/8.

Den Zuhorern und
Pfarr-Kin—

dern.
Der Hrr hat befoh—

Ien, daß bie, ſo das Evan—

gelium verkundigent
ſollen ſich vom Evange
lio nahren, Cor. 9. v. 4.

Der unterridytet wird
mit dem Wort, der thei-

le mit allerley Gutes
dem, der ihn unterrid
tet, zun Galatern am
6. Cap. v. 6.

Die Velteſten, die wohl
furſtehen, die halte man
zwiefacher Ehren werth,
ſonderlich, die da arbeis
ten im Wort und in
der Lehre. Deſi es ſpricht

die Schrift: Du ſolt
dem Ochſen nicht das
NMaul verbinden, der

da

tia, non novitium, &c.
Priore ad Timothe-
um 3.V. 2-4. V. 6.

ad TitumI. v. 6-8.

Quid debeant
auditores epiſco-

pis ſuis.
Dominuss ordina-

vit his, qui evange-
lium annuntiant, de
evangelio vivere,
I. Corinth. 9. v. 14.

Communicet cum
doctore omnia bo-
nais, qui docetur
evangelium: Ad Ga-
latas capite ſexto.v. 6.

Qui bene præſunt
presbyteri, duplici
honore digni habe-
antur, maxime, qui
laborant in verbo
doctrina. Dicit enim
ſcriptura: Non obli-
gabis os bovi tritu-
ranti. Item dignys eſt

ope-

_4c292



DE OMNIB. STATIB. 45
da driſchet. Jtem, ein
Arbeiter iſt ſeinesLohnes

werth, iTim. 5.5.17.18.
Wir bitten euch, lies

ben Bruder, daß ihr ers
kennet, die an euch ar—
beiten, und euch firſte-
hen in dem HErrn, und
euch ermahnen. Habet
ſie deſto lieber um ihres

Wercks iillen und
ſeyd friedſam mit ihnen.
In der 1. Epiſtel an bie
Theſſalvnicher am 5.
Gapitel v. 12. I3.

Gehorchet euren Leh—

rern, und folget ihnen.
Denn. ſie wachen uber
eure &celen, als die da
Rechenſchaft dafur ge
ben ſollen, auf daß ſie es
mit Freuden thun, um
nicht mit Seufzen.
Denn das iſt euch nidit
gut. Ebr, am 13. v. 17.
Von Weltlicher

Obrigkeit.
Jedermann ſey unters

thon

operarius mercede
ſua. Priore ad Ti-
motheum 3. v. 17. I8.

Rogamus vos, fra-
tres, ut cognoſca-
tis eos, qui labo-
raänt inter vos,
præſunt vobis in Do-
mino, admonent
vos, ut habeatis illos
majoris per charita-
tem propter opus illo-
rum, pacem habea-
tis cum illis. Priore ad
Theſſal. 5.v. 12. 13.

Obedite Præpoſitis
veſtris, morem ge-
rite eis. Ipſi enim
vigilant pro animabus
veſtris, quaſi rationem
reddituri, ut cum
gaudio hoc faciant,
non gementes. Nam
id eſt inutile vobis,
ad Ebr. 13. V. 17.

De Magiſtra-
tibus.

Omnis anima po-
teſta-
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than der Obrigreit, die
Gewalt uber ihn hat.
Denn es iſt keine Obrig-
keit, vhne von GOTT:
Wo aber Obrioteit iſt,
die iſt von GOtt verord
net. Wer ſich nun wi
der die Obtigteit ſenet,
der widerſtrebet GOt
tes Ordnung: Die aber
widerſtreben, merden
uber ſich ein Urtheil em
pfahen. Denn ſie tragt
das Schwerdt nicht um
ſonſt: Sie iſt GOttes
Dienerin, eine Rache—
rin zur Strafe uber
den, der Boſes thut.
Mom. I2. v. I. 2. 4.

Du ſolt das Recht
nicht beugen, und ſolt
auch feine Perſon anſe
hen, noch Geſchenck
nehmen. Denn die &e-
ſchencke machen bie
Weiſen blind, und ver—
kehren die Sachen der
Gerechten. Was recht

iſt,

teſtatibus ſuperemi-
nentibus ſubdita ſit.
Non enim eſt pote-

ſtas, niſi a Deo: Quæ
vero ſunt poteſtates,
a Deo ordinatæ ſunt.
Itaque quisquis reſi-
ſtit poteſtati, Dei or-
dinationi refiſtit: Qui j

5autem reſtiterint, ſini
ipſis judicinm accipi-
ent. Non enim fru-
ſtra gladium geſtat:
Nam Dei miniſter
eſt, ultor ad iram ei,
qui, quod malum eſt,
fecerit: Rom. 13. V. J.

2. 4.

Non declinabis ju-
dicium, nec agnoſces
Derſonas, nec acci-
pies munera. Quia
munera exceæcant o-
culos ſapientum,
pervertunt verba ju
ſtorum. Juſtitiam
juſtitia perſequaris.

Devu-



iſt, dem ſolt de nachja
gen. Jm 55. Moſ.
om 16, Cap. v. 19. 20.

Von den lnter-
thunen.

Gebet dem Kapſer,
was des Kanſers iſt;

und G tte, was GOt—
tes iſt, Matth. 22.v.2l.

So ſeyd nun aus
Noth unterthan, nidt
allein um der &trofe
willen, ſondern auch
um des Gewiſſens mil-
len. Derohalben muſ—

ſet ihr auch Schoß ge—
ben: Denm ſie ſind
&Dttes Diener, bie ſol
chen Schutz ſollen hand
haben. So gebet nun je-
berman, was ihr ſchuldig

ſeyd: Schoß, dem der
Schoß gebuhret: Zoll,
dem der Zoll gebuhret:
Furcht, dem die Furcht
gebuhret: Ehre, dem die
Ehre gebuhret. Rom. 13.

57. So

Deuteronomit deci-
mo ſexto cap. V. 19.

20.
Quid ſubditi Ma-
giſtratibus de-

beant.
Reddite, quæ ſunt

Cæſaris, Cæſari;
quæ ſunt Dei, Deo.
Matth. 22. v. 21.

Ideo neceſſitate
ſubditi eſtote, non ſo-
lum propter iram,
ſed etiam propter
conſcientiam. Pro-
pterea enim tribu-
ta ſolvitis: Miniſtri
enim Dei ſunt, in hoc
ipſum ſervientes.
Reddire ergo omni-
bus debita: cui tribu-
tum, tributum: cui
vectigal, vectigal: cui
timorem, timorcm:
cui honorem, hono-
rem. Ad Roman. I3.

V.5-7-

Ad-

 ſſ
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So ermahne ich nun,

daß man fur allen Din-
gen zuerſt thue Vitte,
Gebet, Furbitte und
Danckſagung fur alle
Menſchen, fur die Ko
nige, und fur alleObrig
keit, auf daß wir ein ge—
ruhiges und ſtilles Le—
ben fuhren mogen, in
aller Gottſeligkeit und

Ehrbaxkeit. Denn ſol
ches iſt gut, darzu auch
angenehm fur GOTC
unferm Heiland, 1Ti—
motlj, am 2. v. 1- 3.

Grinnere ſie, daß ſie
den Furſten und bder
Obrigkeit unterthon

und gehorſam ſeyn, 2c.
Tit. am 3. v. I.

Seyd unterthan al-
ler menſchlichen Ord—
nung um des HErrn
willen: es ſey dem Ko—
nige als dem Oberſten,
oder den Hauptleuten,

als

Adhaortor igitur, ut
primum omnium fi-
ant deprecationes, ob-
ſecrationes, interpel-
lationes, gratiarum
actiones pro omni-
bus hominibus, pro
regibus, omnibus,
quiin ſublimitate
conſtituti ſunt, ut
quietam tranquil-
lam vitam agamus,
cum omni pietate
honeſtate. Hoc enim
bonum eſt, acce-
ptum coram Serva-
tore noſtro DEO.
J Tim. 2. V. J J.

Admone illos, ut
Principibus Magi-
ſtratibus ſubditi ſint

pareant, &c. ad Tit.
tertiov. I.

Subditi eſfore omni
humanæ creaturæ
propter Dominum:
ſive Regi tanquam
præcellenti, ſive du-
cibus, tanquam ab eo

miſ
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als den Geſandten non
ihm, zur Rache uber die
Ubelthater, und zu Lobe

den Frommen, 1 Pet. 2.
v. 13. 14.
Den Ehemannern.

Deſſelbigen gleichen
ihr Manner, wohnet bey

ceuren Weibern mit Ber
nunft, und gebet dem

weibiſchen, als dem
ſchwacheſten Werckzeu
ge, ſtine Ehre, als auch
MitErben der Gnade
des Lebens, auf daß euer

Gebet nicht verhindert
merbe,  Petr. 3.9.7

Jhr n- ſiehet
 am S— un ſend

~dverſus illas: Ad Co-
nicht bitter gegtnæ~ẽ.

Zum Coloſſ. ani 3, i
Den EheWeibern.

Deſſelbigen gleichenſollen die Wilber jhren

Mannerin  unterthan
ſeyn. Wie die Sora

Abraham gehorſam
war, und hieß ihn Herr,

mel;

miſſis, ad vindictam
quidem nocentium,
laudem vero recte a-
gentium, I Petr. 2.
v. 13. 14.

Maritis.
Viri ſimiliter, coha-

bitent ſecundum ſci-
entiam, veluti infir-
miori vaſi muliebri
tribuentes honorem,
tanquam etiam cohæ-
redes gratiæ vitæ,
ne interrumpantur
preces veſtræ, IPetr.
3. V. 7

Viri, diligite uxores,
ne ſitis amarulenti

loſſ. 3. v. I9.
DUxoribus.
Similiter uxores

ſubditæ ſitis veſtris
viris. Quemadmo-
dum Sara obedivit
Abrahæ, dominum
illum appellans, cujus

D factæ



—S

-u

50 TAB. SENT. SACR.
welcher Tochter ihr wor
den ſeyd, ſo ihr wohl
thut, und nicht ſchuch
tern ſeyd, 1Pet. 3,1. 6.

Den Eltern.
Jhr Vater, reitzet

eure Kinder nicht zum
Zorn, ſondern ziehet ſie
ouf in der Zucht und
Vermahnung zum
HErrn, Epheſ. 6. v. 4.

Den Kindern.
Jhr Kinder, ſeyd ge

horſam euren Eltern in
dem HErrn, denn das
iſt bilig. Ehre Vater
und Mutter, dis iſt

factæ eſtis frliæ, dum
benefacitis, non ter-
remini ullo pavore,
1Petr. 2.v. I. 6.

Parentibus.
Vos patres, ne pro-

vogẽtis ad iram libe
ros Veſtros, ſed educe-
tis illos per eruditio-
nem correptionem

Domini, Epheſ. 6, 4
Liberis.

Filii, obedite daren.
tibus veſtris in Domi
no, naurrid eſtjuſtum
Honora pãrrẽm tuum

matrem tuam, quod

das erſte &:thot; das ẽeſt præceptum pri
Verheiſſung hat, auf daß
dirs wohlgehe, und du
lange lebeſt auf Erden,
Epheſ. G. v. 23.
Den Knechten,
Magden, Tagaeloh—

nern und andern
Arbeitern.,

Ahr Knechte, ſend ge

horſam euren leiblichen
Herren,

5

mum in promiſſione
ut bene tibi ſit, ſi
ongævus in terra
Ep. 6:9-3.
Servis ægncillis
mercenarĩ, cæte
ris ad laborem

conductis.
Vos ſervi, obedit

iis, qui domini ſunt ſ

cun
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Herren, mit Furcht und
Zittern, in Einfaltigkeit
eures Hertzens, alsChri
ſto, nicht mit Dienſt al—
Itin fur Augen, als den
Menſchen zu gefalen,
ſondern als die Knechte
Chriſti, daß ihr ſolchen
Willen EOttes thut
von Hertzen, mit autem
Willen. Laſſet eud; dun
cken, daß ihr deui HErrn
bienet, und nicht den
Menſchen; und wiſſet,
was ein jeglicher Gutes
thun wird, das mird er
von dem HErrn empfa

ſer 3. v. 2272295.
Den Haus Herren
und Sũus-æmutn.

Und ihr ꝗerren thut
auch daſſelbige aegen ih

nen, und laſſet das
Drauen; und wiſſet,
daß auch euer HErr im

Him

Coloſſi 3v. 22-- 25.

cundum carnem, cum
timore ac tremore, in
ſimplicitate cordis ve-
ſtri, tanquam Chriſto:
non ad oculum ſervi-
entes, veluti homini-
bus placerę ſtudentes,
ſed tanquam ſervi
Chriſti, facientes, quæ
vult Deus, ex animo
cum Dbenevolentia.
Servientes Domino,

non hominibus; il-
lud ſcientes, quod
unusquisque, quod fe-
cerit boni, hoc repor-
tabit aDeo, ſive ſervus
fuerit, ſive liberr. Ad

 Epheſ. 6. v. 5--8.

Patribusfamilias
matribusfamilias.

Et vos domini ca-
dem facite erga illos,
remittentes minas;
ſcientes, quod ve-
ſter Dominus eſt in

D 2 cclis,
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Himmel iſt, und iſt bey cœlis, nec perſonæ re-
ihm kein Anſehen der ſpectirs eſt apud il-
Perſon, Eph. 6.9.9. lum, Epheſ. 6. v.

Der gemeinen Communi ju-
Jugend. ventuti

Deſſelbigen gleichen, Similiter juniores,
ihr Jungen, ſeyd unter- ſubditi eſtote ſeniori-
than den Aelteſten. Al bus. Omnes alius alii
leſamt ſeyd unter einan. ſubjiciamini, humi-
der unterthan, und hals litatem animi vobis in-
tet veſt an der Demuth. fixam habete. Pro-
Denn GOtt widerſte Pterea quod Deus ſu-
het den Hoffartigen, perbis reſiſtit, humili-
aber den Demuthigen bus autem dat gra-
gibt er Gnade. tiain. Humillemini
bemiithiget euch nun ieitur ſub-potenti mo-
unter die gewaltige t Dei, ut vos extol-
Hand GoOttes, daß er lat, cum erit oportu-
euch erhohe zu ſeiner num, IPetr. 5. v. 5. 6.

Zeit,n Petr. 5. v. 5. 6.
Den Wittwen. Vidnis.
Das iſt aber eine Quæ autem vere vi-

rechte Wittwe, die ein- dua eſt, ac deſolata,
ſam iſt, bie ihre Hoff. ſperat in Deo, per-

nung auf &tt ſtellet, feverat in obſecratio-
und bleibet am Gebet nibus precibus no-

und cte



und Flehen Tag und
Nacht. Welche aber
in Wolluſten lebet, die

iſt lebendig todt, Tim.

5. v. 5. 6.

Der Gemeine.

Und ſo ein anber
Gebot mehr iſt, das
wird in dieſem Wort
verfaſſet: Dũ ſolt dei
nen Nachſten lieben, als
dich ſelbſt, zum Romern
am 13. Capitel v. 9.

Und fur allen Dingen
haltet an mit Beten fur
ale Menſchen; 1 Tim.
am 2. Capiteko 7-

cte dieque. Quæ ve-
ro in deliciis verſatur,
ea vivens mortuã eſt,
ITimoth. 5.v. 5. 6.

Omnibus in com-
muni.

Et ſi quod aliud
præceptum, in hoc
ſermone ſummatim
comprehenditur: Di-
liges proximum tuum
ſicut teipſum, ad
ROm. I3. V. 9-

Et ante omnia fiant
deprecationes pro o-
mnibus hominibus,
1 Tim. 2. V. J.

Cuique ſit inprimis magnæ ſua
lectio curæ,

Ut domus ofſiciis ſtet bene recta
ſuis.
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P R AXIS
MEDULLAEVANGELEIORUM,DISTICHIS LATINIS

NOBILISS. DN,JOACH IMO BEUST
Lv.d.

RHYTHMIS GERMANICIS
AMBROSIO LOBWASSERO,

J. U. D.-EXERESS A;
Quæ aſias

LIBELLUS CHRISTIADOS
NOMINATUR.

Dominica I. Adventus, Matth. 21. v: I-- 9.

)a ſpectas aſlnum? caleſtem ſuſpice Regem,
Et SERVATORI dic Hoſianna tuo.

Was ſchau'ſt du viel den Eſel an?
Den Konig ſchau, drum iſts gethan;
Hoſianna zu dem Heiland ſprich:

Hoch in der Hoh wir ſuben dich.
Do-



Dominica 2. Adventus, Luc, 21. v. 25--36.
Ante oculos errant extremi ſigna diei;

Mundus ſecurus non tamen iſta videt.

Fur Augen man frey ſehen mag,
Daß jetzt ſen nah der jungſte Tag;

1 Dodq; iſt ſo ſicher-blind die Welt,
Das ſies nicht ſieht, und nichts drauf halt.

Dominica 3. Adventus, Matth. II. V. 2-- IO.
Lex cum Moſe vale dux prævius ille Joannes

Ad Chriſtum ex tœco carcere monſirat iter.
Adieu Moſe mit dein'm Gebor:
Denn nun Johannes der ꝗirbot,

Auf Chriſtum aus dem Kercker weiſt,
Und uns denſelben ſuchen heiſt.

Dominica ẽ Adventus, Joh. I. v. I9- 28.
Vera doce duiſtan Baptiſta exempla ſequaris:

Nec met uas æ nmu niet4te mori.2

u-

und dich nach &nct Johannes richt:
Lehr redt, un/  ſtan niemand nicht,

Fur niemand du dich furdyten wollſt,
Wenn du um GOtt's Wort ſterben ſollſt.

Die Nativitatis Chriſti, Luc. 2. V. I--I4.
Quis Puer? Immanuel. Quid fert? Promiſſa

ſalutis.
Ducit ad hunc Puerum quæ via? Sola fides.

D 4 Wer
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Wer iſt das Kind? Jmmanuel.
Was bringt es? Troſt und Heil der Seel.
Wer fuhrt uns zu dem Kindelein?
Wer ijt der Weg? Der Glaub allein.

Domin. a Nativ. Chriſti, Luc. 2. v. 33--40.
Vera refert Cbriſtus; non argue Vera loquentem:

Ne tibi ſis cladis juſta ruina tuæ.
Chriſtus thut die Wahrheit lehrn;
Drum du ſein Wort nicht ſollſt verkehrn:
Damit du dich nicht bringſt in Schadn,
Und mit Ungluck ſelbſt thuſt beladn.

Die Circumciſionis Domini, Luc. 2. v. 2I.
Pro nobis rerum Dominus praætiditur infans:

In ſe derivans ſtabile legis onus.
Chriſtus, das Kim, laſſt ſich beſchneiden,
Dadurch wir merben das beſcheiden:

Daß er genommen hat auf ſich
Die Laſt des Geſetzes williglich.

Domin. poſt Circume. Domini, Matt. 2, I3-23.

Miſſus in exilium cœli poſſeſſir orbis,
Exulibus patriam reddat ut ille ſuam.

Der Himmel und Grd beſit ohn End,
Der muß weichen in das Elend,
Daß Er uns, ins Gſend verbannt,
Mit ſich bracht in das Vaterland.

Ept



Epiphania Domini, Matth. 2. v. I-- I2.
Ecce, Magi donant Regi ſua munera Chriſto:

Crux myrrha eſt: Aurum gloria Thura preces.
Die Weiſen Chriſto drey Dinag' ſchenck'n,
&ein als ein's Konigs dabey zu denck'n:
Murrh iſt das Creutz: &oſ iſt die Ehr:
Weyhrauch das Prieſter-Amt und Lehr.

Dominica I. poſt Epiph. Luc. 2. v. 41--52.
In templo quisquis Puerum non quarit JEſum:

Errat, nec recta tendit ad aſtra via.

Wer im Tempel JEſum, das Kind,
Nacht ſucht, daß er des Ortes find:
Derſelbige verfuhret mird,
Und meit vom Himmelreich abirrt.

Dom- 2. poſt Epiph. Joh. 2. v. I--II.
Sponſe, vocn Civiſtum; non eſt ſine munere Chri-

ſtus:Ille merum taid?è dat tamen ille merum.

Fur allen Gaſten Chriſtum lad;
Das wird, Brautgam, nidit ſeyn dein Schad:
Wenn Noth herdringt, ſo denckt er dein;
Und ſchenckt dir endlich guten Wein.

Dom. 3. poſt Epiphan. Matt 8. v. I-- 13.
Credit tenturio. gratis ſervatur alumnus.

Res eſi gratuita plona ſalute fides.
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Der Hauptman glaubt: drum wird zur Stund
Sein treuer Knecht friſch und geſund.
Der Glaube hat die Eigenſchaft,
Daß er macht ſelig durch GOttes Kraft.

Dom. 4. poſt Epiph. Matth. 8. v. 23--27-
Nave tua ſi non ſervemur, Chriſte's perimus.

Solus es in mediis ancora ſacra malis.
Retteſt du uns nicht auf dem Schiff:

So ſincken wir ins Waſſer tieff.
Jn Nothen du, HErr JEſu Chriſt,
Allein der heilſam Ancker viſt.

Dom. 5. poſt Epiph. Matth. 3v. 24--30.
Non ſum læta ſiges. Lolium ſum trie nſed, oro

Me tamen in meſſem collige; Chriſte, tuam.

Jch bin kein' qute Saat furwahr;
Sondern ein Unkraut gantz und gar:
Doch laß mich, HErr, in deinem Schnitt
Jn deine Scheun verſammlen mit.

Domin. Septuageſima, Matt. 20.V. I-- I6.

Non tua vult bomines ceſſantes vinea, Chriſte:
Pramia fert gratis, qui facienda facit.

Chriſtus kein faule Leut' will haben,
Die ihm in ſeinem Weinberg graben:

Wenn einer thut, was er thun ſoll;
So wird ihm das belohnet wohl.

Domin.



Domin. Sexageſ. Luc. 8. v. 4--I5.
Abjice ſpinam animaæ; doctrina collige ſemen:

Spina necem, vitam nobile ſemen habet.
Der Seelen Dorner weg thu gar;
Sammle den Saamen guter Lahr:
Der Dorn die Seel todt't und erſteckt;
Guter Saam das Leben ermedt.

Domir. Quinquageſ. Luc. 18. v. 3I--43-
Caæcus opem quæras a vero lumine nitæe?

Qui Chriſti ridet munera, luce caret.

Begehr Hulf oom Licht des Lehens,
Der du blind biſt, ſonſt iſts vergebens:

Denn wer veradit des HErren Gabn,
Derſelb gar Fein Geſicht muß habn.

Dominica Invocavit, Matth. 4.Vv. I--II.
Voce Dei victus ſtygius tentator abibat:

Qui pignaſtverv numine, victor erit.
Der Bos durch: GOttes Wort uberwundn,
Muß weichen in die Holl zur Stundn:
Durch GOttes Wort iwer ſtreit't und kriegt,
Derſelb allzeit gewinnt und ſiegt.

Dom. Reminiſc. Matth. 15. v. 2I--28.
Quæ ſit magna fides, Cananeæ pingit imago:

Hanc ſtatue ante oculos; cum dabis ore pretes.
Das Cananauiſch Weib beweiſt,
Was ein recht groſſer Glaube heiſt:

Diß
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Diß Weib ſtell dir fur Augen ſtet;
Wenn du zu GOtt thuſt dein Gebet.

Dominica Oculi, Luc. II. V. I4--28.
Solve Deus linguam, quam Spiritus obſidet ater:

Ut tibi pro meritis carmina grata canat.
O HErr, du wolſt die Zung uns lon,
Die wir beſeſjeri ſeyn vom Boſn:
Damit wir dir 3u dancken habn,Fur deine Wohlthat und milde Gabn.

Dominica Iætare, Joh. 6. v. I-- 15.
Millia quinque virum modico qui piſe replevit,

Paſcer is æternis credula corda bonis.

Der da mit wenig Fiſchen hat
Funf tauſend Mann gernachet ſatt,

Der wird die Seel der Glaubinen
Mit ewgem Gut Peſeligen.

Dominica Judica, Joh. 8. v. I--I5.
Pramia doctrinæ lapides eccleſia ſentit:

Hæc abſionſa Dei numine tuta manet.
Dit Kirch GOttes zu Lohn gemein
Jhres Bekantniß friegt nur Stein:

Gleichwol wird ſie durch GOttes Gnaden
Behutet, und bewahrt fur Schaden.

Die Palmarum, Matth. 2I. V. I--G.
Terga premens aſini Solymam Servator adibat

Rex novus hic pompam gaudet habere novam.

Der



Der Heiland auf ein'm Eſelein
Zu Jeruſalem veitet ein:
Der nene Konig hat erdacht
Seins Ginreitens ein' neue Pracht.

Die Paraſceves vder CharFreytag.
In ligno moriens ligni difpendia ſotvit.

Hic pendet culpæ ſngraphaagſa tuæ.
Chriſtus am Holtz auf ſich rhut ladn
Den durch das Holtz erſittnen Schadn:
Hie hangt der Schuld-Brief angehaft,
Jſt nunmehr todt, hat keine Kraft.

Chriſtus pendit inter latrones.
Quem pendere vides dira inter ligna latronum,

Non rapuit quicquam, ſed bene rapta refert.
Qui fons eſt vita, ſitit ipſo in turbine mortis,

Et ſil juſtitia crimina noſtra luit.
Qui mundi rmmam tribuit, rebusque calorem,5 5

Admittit fpetitm frigida maſſa ſuam.
De precibus, ſudore, fiti, de morte cruenta,

Diſce homo, quod ſummus ſit dolor ia Dei.
Sed nil ſcire tuum tibi prodeſt, hæc niſi credas:

Omnia te propter fuſtinuiſſe Deum.

De ſepultura Chriſti.
Mortem non metuo, quia Chriſti funere vivo:

Mors nibil in Chriſti funere juris habet.

Furm
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Furm Tode ich mich nicht furchten thu:

Denn Cſriſti &terben iſt mein Ruh.
Wer ſein' Hoffnung auf Chriſtum ſtellt,
An dem der Tob Fein Recht behalt.

De quiete Chriſti, Lue. 23. v. 46.
Chriſte, mori ut poſſes, verbum in morte quievit:

Eſtque tua nobis parta quiete quies.
Auf daß du leiden mocht'ſt den Tod,.
Das Wort bey dir geruſet hat:Durch deine Ruh uns, Chriſte, haſt

Bereit't die ewge Ruh und Raſt.

Die Paſchatis, Marc. 16. v. I-- 8Z.
Morte reſert vitam Chriſtus: qui-credit in ipſum,

Vivet in æternos poſt.ſua fata dies.
Chriſtus gibt durch den Tohß das Leben:
Drum wer ſein ni Worut wiro Glauben geben,

Der wird nach todtlichem Abſchied
Dort leben in ewigem Fried.

Dominica I. poſt Paſcha, Quaſimodogeniti,
Joh. 20. v. I9--3l.

Crede Dei verbo, Thomal Cur figna requiris?
Non ſignis, verbo nititur alma fidis.

Thoma! du ſollſt GOttes Wort vertrauen.
Was willſt du nod) viel Zeichen ſchauen?

&s thut hier nichts der Augenſchein;
Der Glaub hafft't auf dem Wort aſein.

Do-



Dominica 2. poſt Paſcha, Miſericordias
Domini, Joh. 10. v. 12-- 16.

Paſtor oves Chriſtus propria cum morte redemit:
Hoc Paſtore lupus neſcit obeſſe piis.

Chriſtus, der Hirt, durch ſeinen Tod
Sein' Schaflein hot errett't aus Noth:
Wo dieſer hat die Schaaf' in Hut,
Der Woif ihn'n gar nidit &haden thut.

Domin. 3.poſt. Paſcha, Jubilate, Joh. 16,16-23.
In partu doli* eſt: dein gaudia. vince dolorem:

Sæne Dous, quæ fint triitia, læta facit.

In der Geburt ſich Schmertzen find't:
Bald Freud den Schmertzen uberwindt:
GOtt oftmals aroſſe Traurigkeit
Verkehrt in eitel Frolichkeit.

Domin. 4. poſt Paſcha, Cantate, Joh. 16,5- I5.
Accuſat ænbitisdec auſa Spiritus orbem

Sed veniamæ-24ui- reſpicit, habet.
Der Heil ge vrdrey Ding ver Welt,

S

E-S35
Als ſein Beſfchutdigung, furhält:

Wen ſeid iſt Eme Sund und Schuld,
Derſelb erlanget Gnad und Huld.

Domin. 5. poſt Paſcha, Vocem Jucund.
Joh. 16. v. 23-- 30.

Ne dubita, quoties Numen cœleſte precaris:

Impetrat in Chriſti nomine cuncta fides.

Du
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Du ſolt gar kemen Zweifel han,
Wenn du rufit GOtt im Himmel an:

Der Glaub im Namen JEſu Chriſt
All's zu erlangen machtig iſt.

Domin. Exaudi, Joh. 15, 26. Cap. 16, I-- 4.
Cum tibi crux oneri eſt; tunc cauſæ Spiritus ad-

ſtatRatronus cauſæ Spiritus ille tue
Wenn dir das Creu iſt eine Laſt:
Den Heil'gen Geiſt du bey dir haſt:
Der dir das Creutz wird leichter mach'n,
Und dir ausfuhren deine Sach'n.

Die Pentecoſtes, Joh. I4. v. 23--3I.
Omnibus in linguis loquitur ſpirabile numen:

Ergo omnes populos ad ſua regna docat.
Der Heil'ge. Geiſt in allen Jungen,
Lehret und red't: draus wird erzwungen,

Daß er die Volcker allzugleich
Bu ſich berufet in ſein Reich.

Dominica Trinitatis, Joh. 3. v. T-- I5.
Neſiis Juſtitiam fidei, Nitodeme, magiſterl-

Ex Chriſiti pendet munere vera ſalus,
Nicodeme! du irreſt meit
Von des Glaubens Gerechtigkeit:

Die wahre Geligkeit wir haben
Allein aus Chriſti miſden Gaben.

Domi-



Domin. I. poſt Trinit. Luc. I6. V. 19-- 31.
Si fueris Cruſus, ſc partis utere rebus:

Ne jaceat ſurdas Lavarus ante fores.
Haft du groß Gut, ſo braud es wohl,
Dein Gut dir dazu dienen ſoll:
Daß Lazarus dein Gutthat ſpur,
Und nicht ſieg hungrig fur der Thur.

Domin. 2. poſt Trinit. Luc. I4. V. 16 --24.
Nec te pinguis ager, nec bos, nec ſponſa retarder:

Cœna Dei humanis anteferenda boni.

Dein AckerGut, dein Ochſen-Kauff,
Dein' neue Braut dich nicht haſt auf:
Viel mehr iſt GOttes Abendmahl,
Denn weltlich' Guter allzumal.

 Dom. 3. poſt Trinit. Luc. I5. v. I-- IO.
Sparſa ovis inventa eſt drachma, prodigus

 beres:
Converſis reditus ſemper ad aſtra patet.

Das irrige Schaaf ſich wieder findt,
Der Pfennig und perſoſhrne Kind:
Der ſich wieder zu GOtt bekehrt,
Dem iſt der Himmel aufgeſperrt.

Domin. 4. poſt Trinit. Luc. 6. v. 36-- 42.
Tolle trabem, quisquis feſtucam inquiris amici:

ſi vis erratus carpere, carpe tunm.

E Dein'n
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Dein'n Balcken du im Aua nicht ſiehſt,
Und doch des Rachſten Splitter richt'ſt:

Wilt du je Sund und Laſter ſtrafen,
Haſt du mit dir ſelbſt gnug zu ſchaffen.

Domin. 5. poſt Trinit. Luc. 5. v. I--II.
Piſces ſunt homines; muudus mare; reteque

verbum;
Captores, qui te cœlica verba docent.

Die Fiſch die Leut; die Welt das Meer;
Die Rexe ſind die Gottlich' Lehr;
Die Fiſcher ſind, die GOttes Wort
Verkundigen an allem Ort.

Feſto aſcenſionis, Marc. I6. V. I4-- 20.
Act. I. v. I--II.

Chriſtus ovans hoſtes captivos ducit in altum:
Atque ſuo in cœlum ſinguine fecit iter.

Chriſtus fahrt auf, und triumphirt,
Sein' Feind er mit gefangen fuhrt:
Den Weg er uns hereiten thut,
Hinauf in Himmel durch ſein Blut.

Domin. 6. poſt Trinit. Matth. 5. v. 20--26.
Pulchra, ſed ante Deum nibil eſt Phariſaica vir-

tus:J

Chriſti juſtitia eſt, quæ pia corda beat.

Wenn du ein'n Phariſaer ſichſt,
Sein Thun gleich hübſch, fur GOTT iſts

nichts:
Des
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Des Renſchen Heil und Seligkeit
Steht auf Chriſti Gerechtigkeit.

Domin. 7. poſt Trinit. Marc. ꝗ. V. I-- 9.
Mille quater pavit Dominus ſua verba ſecutos:?

Sis pius, victus copia ſemper erit.
Der HERRovier tauſend Menſchen ſpeiſt,
Die ſeiner Predigt nachgereiſt:
Sey fromm, gottfurchtig, und trau GOtt,
So wirſt tu ſeiden feine Noth.

Domin. 8. poſt Trinit. Matth. 7. v. I-- 23.
Ne te forte lupi fallant ſub pellibus agni:

Verbum ſit vitæ regula certa tuæ.

Daß dich der Wolf nicht falſcher Weis
Unter den Schaafs-Kleidern zerreiß:
So ſoll GOtt's Wort dein' Regel ſeyn,
Darna h du richt'ſt das Leben dein.

Domin. 9. poſt Trinit. Luc. I6. v. I-- 9.
Dives opum, ſir largus opum: rebusque caducis

Manſuras culo fac tibi amicitias.
Haſt du groß Gut, ſo legs wohl an:

Verganglich man ſo brauden fan,
Daß man im Himmel Jeeund bereit,
Die da bleiben zu aller Zeit.

Domin. IO, poſt Trinit. Luc. 19. V. 4I-- 48-
Adibus in ſacris non fas tractare profana:

Aut emere, aut ſivis bendere, quære forum.

E 2 Jm
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Jm Tempeſ ziemet ſichs mit niditen,
Weltliche Handel 2u verrichten:

Wilt du verkauffen oder kauff'n,
So magſt du auf den Jahrmarckt lauff'n.

Domiin. II. poſt Trinit. Luc. 18. V. 9-- I4.
Stulte quid ante Deum meritis Phariſae ſuperbis?

Trita beat, damnat corda ſuperba Deus.

Du Gleißner du, was pochſt bu doch,
Auf deine gute Werck' ſo hoch?
Die ſtoltze Hertzen GOtt verdammt,
Zerknirſcht' gefall n ihm alleſammt.

Domin. I2. poſt Trinit. Marc. 7. v. 3I-- 37.
Per ſcelus obſtructæ ſunt aures, oraque clauſa:

Chriite, mea in laudes ora reſolve tuas.
Mir find verſchloſſen Ohr und Mund,
Von megen meiner groſſen Sund:
HErr, los mein Zung, los auf mein'n Mund,
Daß ich dich lob' von HertzenGrund.

Domin. I3. poſt Trinit. Luc. IO. v. 23--37
Mortiferum vulnus Chriſtus Samarita ligavit:

Vicit aternæ triſtia jura necis.
Chriſtus hat die todtlichen Wunden,
Wie der &mariter verbunden:

Pefrent das menſchliche Geſchlecht
Von des ewigen Todes Recht.

v
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Domin. I4. poſt Trinit. Luc. I7. v. Il-- I9.
Mundus leproſus fit mundus ſanguine Chriſiti:

Ex multis grates vix tamen unus agit.
Die Welt wird rein von dem Auſſatz,

Durch Chriſti Blut hochtheuren Schatz:
Aus zehen find't ſich doch nicht mehr,
Denn einer, der GOtt danckhar war.

Domin. I5. poſt Trinit. Matth. 6. v. 24-- 34-
Is paſcit, is veſtit flores, ac pabula veſtit:

Non dabit hic nobis, cujus imago ſumust
Er ſpeiſt die Dogel, und kleidet die Blumen,
Und ſchmuckt ſie fein: Wie ſolt es kommen,

Daß er uns auch nicht ſveiſet mild,
Und Eſeidet als ſein Gbenbiſd?

Domin. I6. poſt Trinit. Luc. 7. v. I-- 17.
Filius effertur viduæ, vivusque refertur:

Qui bene funus agit, nobile funus agit.
Der Witwen Sohn man todt heraus,
Bald ſebendig tragt wied'r zu Haus:
Wer wohl geſtorben, fahrt dahin,
Dem iſt der Tod ein edel Gewinn.

j

Domin. I7. poſt Trinit. Lue. 14.v. I-- II.
Turgidus æger aqua ſacrata in luce levatur:

Sacrum non violat, qui facienda facit.

Der Waſſerfucht'ge ſeiner Plag
Erledigt wird am Feyertag:

E 3 Wer
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Wer gute Werck' thut und verrichtt,
Der bricht dadurch den Sabbath nicht.

Domin. I3. poſt Trinit. Matth. 22. v.34-- 46.
De Patre dum quærit Mesſius, ora tenebant;

Infelix, quisquis ſut Apella jacet.
Da Chriſtus nach dem Vater fragt,
Keiner ein Wortſein darauf ſagt:
Es muß dem ſeyn eine groſſe Buß,
Der mie ein Jud' ſtillſchweigen muß.

Domin. I9. poſt Trinit. Matth. 9.v. I-- 8.
Fide Deo, ut fidit reſolutis artubus æger.

Fidenti medicas porrigit ipſe manus.
Trau GOtt mit gantzer Zuverſicht,
Wie der thut, den da reißt die Gichte
Dem reidet GOtt ſein heilſam Hand,
Der ſein Hertz hat zu ihm gewandt.

Domin. 20. poſt Trinit. Matth. 22. v. I-- 14.
Ut plateas ſponſo, nec projiciaris in umbras.

Candida ſit veſtis, ſir ſine labe fides.
Daß du dem Braut'gam magſt behag'n,
Und er dich nicht hinaus laß ſchlagin:
So ſoll dein Kleid hochzeitlich ſeyn,
Der Glaub' ohn ale Mackel rein.

Domin. 21. poſt Trinit. Joh. 4.v. 47--54.

ill]

Si credis Chriſto, potes alter regius eſſe:
Sentit opem erte, ſit modo certa fides.

Recht

S



Recht denn ein Koniaſcher du biſt,
Wenn du veſt glaubſt an JEſum Chriſt:
Denn wo ein ſtarcker Glaube iſt
Da folgt die Hulf zu aller Friſt.

Domin. 22. poſt Trinit. Matth. 18. v. 23--35.
Cum Dominus gratis tibi debita magna remittat:

Tu quoque conſeryo, ſerve, remitte tuo.
Weil dir der HErr ſo groſſe Schuld
Erlaßt ous lauter Gnad und Huld:

Darum ſoſt du auch gleicher maß'n,
Dein'm Mit-Knecht auch ſein' Schuld er

laß'n.

Domin. 23. poſt Trinit. Matth. 22. V. I5-- 22.
In cœlis Deus eſt, in terris Cæſar: uterque

Numen habet, cultum defer utrique ſuum.
Ber Himmel GOtt geeignet wird,

Der Kayſer hieeguf Erd regiert:
Jeder hat ſeine mad;t und G'walt,
Ein'm jeden ſein recht Ehr behalt.

Domin. 24. poſt Trinit. Matth. 9. v. 18-- 26.
Sanguinis a fluxu tacto fit femina Chriſto

Munda: fide Chriſtum tangito, mundus eris.
Ein Weib wird von dem Blutgang rein,
Da ſie Chriſtum anruhrt allein:
Mit Glauben dich an Chriſtum halt,
So wirſt du werden cein alsbald.

E 4 Domin-
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Domin. 25. poſt Trinit. Matth. 24. V. I5-- 28.
Ventum ad ſupremum eſt 7 mundus dat ſigna

ruinæ
Quem non ſiunæ movent, hunc ſua pœna manet.

Es wil nun faſt 3u End gereichen;
Die Weit gibt ihres Einfalls Zeichen:

Wen ſolche Zeichen nicht bewegen,
Dem gehet ſeine &tror entgegen.

Domin. 26. poſt Trinit. Matth. 25. v. 31-- 46.
Tempus adeſt, ſtabis cum judicis ante tribunal:

Tu mala facta bonis corrige; Tempus adeſt.
Es iſt nun Zeit, daß du muſt gehn,
Und fur GOttes Gericht-Stuhl ſtehn:
Darum ſteh ab von der Bosheit,
Und beßre dich; es iſt nun Zeit.

a050: :355t.æ)ꝗõ tœ};ò tnca;òõtr Stn

Sequuntur

DISTICHA ex EVGANGELIIS
FESTORUM DIERUM.

Die Andreæ Apoſtoli, Matth. 4. v. 18-- 22.
Aandreas ſequitur Chriſtum, nec retia curat:

Ad ſua, cum vocat is, munera, linque tua.

Undreas folgt Chriſto, dem HErrn,
Thut ſeiner Netz nicht mehr begehrn:
Berufft dich GOtt zu ſeinem Amt,
Folg ihm, laß andre alleſamt.

Die
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Die Thomæ Apoſtoli, Joh. 20. V. 24--3I. vide

Dominica I. poſt Paſcha.

Die St. Stephani, Protomartyris,
Matth. 23. V. 33-- 39.

Magna mente cadit Stephanus pro nomine JEſu:
Felix, qui vera pro pietate cadit.

Sanct Stephan keck und wohlgemuth
Um Chriſti Namen ſterben thut:
Wohl dem, der von des Glaubens weg'n,
Jhm millig laſſt den Tod anleg'n.
Die Joh. Apoſt. Evang. Joh. 21. v. 20- 24.
Perfer obdura, nec te crux terreat ulla:

Lua poſitus fueris in ſtatione mane.
Leide, dulde, ſey unver;agt,
Wenn dich dein zeitlich Creure plagt:
Bleib in deinem Beruf und Stand,
Und werd davon nicht abgewandt.

De infanticidio Herodis, Matth. 2. V. I6.
Fruſtra eſt, quod ferro tentas cunabula Chriſti:

Nil agit, in ſummum qui capit arma Deum.
Herodes ſich ſelbſt thut betriegen,
Der dem Kind nachtracht in der Wieaen:
Glaub mir, der wird aor nichts ſchaffen,
Der wider GOtt greifft 3u den Waffen.

De baptismo Chriſti, Matth. 3.V. 3-- 17
Qui fuit ablutus liquida Jordanis in unda,
lile meas ſordes abluit, ille tuas.

ES Der
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Der ſich ließ waſchen im Jordan,
Und darinnen hat tauffen lan,
Derſelbe dein'n und mein'n Unflath
Durch ſein Blut abgewaſchen hat.

De converſo Paulo, Act. 9. V. I-- 22.
Qui tuba ſanguineos te contm extiverat hoſtes,

Buccina fit verbi, maxime Chriſte, tui.
Der wider dich wie ein Trommet,
Deine Bluts-Feind erwecken that,
Der treibt dein Wort, &re JEſu Chriſt,
Und gleichſam dein Poſaun itzt iſt.

De Simeone, Luc. 2. v. 25--32.
Jam moriens Simeon Chriſtum fert carmine ad

aſtrsu:Da mihi in hoc etiam carmine Chriſte mori.

Fur ſeinem &terben Simeon,
fLohſingt dir JEſu, GOttes Sohn:
Gib, daß ich meinen letzten Tag
Mit dem Geſang auch ſchlieſſen mag.

n

Die Annunciationis Mariæ, Lue. I. v. 26--38.
Flamine fæta ſacro virgo parit innuba verbum:

O quantum eſt! hominis ſumere membra Deum.

Ein Jungfrau vom Geiſt ſchwanger wird,
Und das ewige Wort gebiert:
O wie ein groſſes Ding iſt das!
Daß GOtt annimmt unſer Gliedmaß.

e



De inſtitutione S. Cœnæ, Matth. 26, 26--28.
Vis eſt, atque fides verbis, quæ Chriſte profaris.

Crufta ſacra eſt corpus; Bacehica gutta cruor.
Hoc pignus meritique tui eſt noſtræque ſalutis:

Crede Dei dictis, catera monſtra fuge.

Feria ſecunda Paſchatis, Luc. 24. V. 13- -35.
Veſper adeſt. Ne te vagus error ducat in umbras?

Lux tua ſit Chriſtus; cætera noctis erunt.

Es iſt foſt ſpat. Daß dich nun nicht
Cin finſtrer Weg fuhr ungericht:
So ſen die Fackel, JEſu Chriſt;
Sonſt finſter Nacht es alles iſt.

Feria tertia Paſchatis, de Thoma,
Joh. 20. v. 24--3I.

Qui tractare manu Thomam ſua vulner juſſit;
Eſt Deus, vero corpore verus homo.

Der ſeine Hand und Fuſſe weiſt,
Sein' bloſſe Bruſt anruhren heiſt;
Jſt wahrer GOtt von Ewigkeit,Und wahrer Menſch mit Fleiſch bekleid't.

Die Philippi Jacobi? Joh. 14. v. I-- 14.
Nemo Deum vidit Patrem; ne quære Philippe:
1In Chrifto Patrem ternere poſſe datur.
GOtt Tater niemand hat geſehen;
Drum wolilſt du dichs nicht unterſtehen:

Philippe, denn in Chriſto man
Allein den Vater ſehen kan.

Feria
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Feria ſecunda Pentecoſt. Joh. 3.V. I6-- 2I.

Ne quisquam dubitet ſummi de corde parentis:
Pignus naturæ tradidit ipſe ſuæ.

Daß niemand daran zweifeln mag,
Was Ogottt fur ein Hertz zu uns trag:
So gibt er uns zu einem Pfand
Den, der ihm von Natur vermanidt.

Feria tertia Pentecoſt. Joh. 10. v. 1-- II.
Ad ſuperas arces tu vera es janua, Chriſte:

Ervat, qui ſine te quærit ad aſtra viam.

O JEſu Chriſt, du hochſter Hort,
Du biſt die rechte Himmels-Pfort:
Wer ohn dich ſucht die Seligkeit,
Der fehlt des Wegs zum Himmel weit.

Die Johannis Baptiſtæ, Luc. I v. 57-- 80.
Venit magna dies, in qua non major in orbem,

Venit, quam præco, maxime Chriſte, tuus.

Das iſt der Tag, an tem geborn
Der groſſe Mann, von GOtt erkohrn,
Nemlich, der dein Vorlauffer iſt,
Und dich verkundigt, JEſu Chriſt.

Feſto vinculorum Petri, Act.i.v.i II.
Carceris umbra Petrum puer expedit ales,

Cura Dei humano carcere major erat.

Der Engel GOttes zubricht die Schloß,
Macht Petrum aus dem Grfangniß los:

7
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GOttes Macht und Sorg iſt viel ſtarcker,
Denn aller Menſchen Schioß und Kercker.

Die decollat. Johannis, Marc. 6. v. 2I-- 28.
Eſſe tyrannorum bellaria funera vatum:

Baptiſtæ caput hoc te docet in patina.
Daß groſer Herren Tyranney,
Am Blut der Fromm'n, ihr ſuß Obſt ſey:
Solchs uns das Haupt Johannis eigen,
Hie guf der Schuſſel thut anzeigen.

Die Petri Pauli, Matth. 16. v. 13-- 20.
Hic Petrus eſt, qui de te petra, Chriſte, fatetur:

Quod ſis aterni viva propago Dei.
Das iſt Petrus, vom Fels genannt,
Von dem du, Chriſte, wirſt bekannt:
Daß du ſenit mahrer GOttes-Sohn,
Der emig herrſcht in ſeinem Thron.

Die viſitationis Mariæ, Luc. I. v. 39--56. i
Viſit anum virgo; vates exultat in alvo:

Cœcus adhuc Dominum videt adeſſe ſuum.
Maria beſucht Eliſabeth;

Jn Mutterſeib hupftdder Prophet;Den HErren ſieht, und kennt das Kind

Noch ungeboren und gantz blind.

a..

u;

Die Mariæ Magdalenæ, Luc. 7. v. 36-- 50.
fœmina peccatriæ dolet actæ crimina vitæ:

Telix, qui vem flet ſua ſupia fide.

Dier
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Die Sunderin wehkllaget ſehr,
Jhr's boſen Lebens Sunde ſdymer:
Selig iſt, dem mit rechten Treun,
Jm rechten Glaub'n ſein' Sund' gertun.

Die Jacobi Apoſtoli, Matth. 20, v. 20- -23.
Aula decet reges; Chriſii decet ara miniſiros:

Regnum cum Chriſto non habet orbis idem.

Die Hof' ſind fir die Konig' recht;
Der Altar dient fur Chriſti Knecht: n
Chriſti, des HErren Konigreich,
Und denn der Welt ſind gar nicht gleich.

Die Matthæi Apoſtoli, Matth. 9. v.9-- I3.
Linque lucrum, Chriſtum ſequere ad meliora

vocantem:Corpore mens melior divitiisque ſalus.

Laß dein Geſuch, und folg dem HErrn,
Der did) zum Beſſern wil bekehrn:
Die Seel dem Leib furgehet weit,
Und dem Neidithum die Seligkeit.

Die Michatlis, Matth. 18. v. I-- II.
Dux Michaël, par nempe Deo Patri æqua propage

 æſ; ES

Semper pro pepulo ſiat Deus ipſe ſuo.
Der Furſt Michael, GOtt von Macht,
Und allenthallben gleich geacht't;

Als ein Siegsmann ſeqt an die Waffen,
Seinem Volck Fried und Ruh zu ſchaffen.

Die



Die Simonis Judæ, Joh. i5. v. 17--2I.
Mors ovium lupus eſt; mundi regna piorum:?

Heu! quantum ſacri ſ4nguinis illa bibunt.
Der Wolf der'r Schaaf Tod iſt zugleich;
Der Frommen Tod ſind weltlich' Reich:
Ach! mie viel iſt unſchuldig Blut,
Welches die Welt vergieſſen thut.

Die omnium Sanctorum, Matth. 5. v. I- 12.
Non faciunt ſanctos opera, tua ſanctio, Papa:

Si quis erit, Chriſti ſanguine ſanctus erit.
Die Werck' die heiligen niemand,
Noch des Pabſtes Satzung und Tand:
r

O ſiavcTUARIUM.
ruisquis habet Chriſtam, tenet omnia: ni

ſine Chriſto
N- quas posſidet

Sitigitur regua vitæ: ORA
LABORA.

Chrifto fide; tuum fac munus alacriter; ora:
Ipſe, quid expeqiat, ſcit, facietque Deus.

Tu rege me; ſanam ſanoque in corpore mentem;

Vivere da recte, da bene Chriſte mori.
Sis

ĩ

a....
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Sis pius& vitæ tibi meta ſit unica Chriſtus:

Per quem dulce pie vivere, dulce mori.

Vita aterna, Patri Chriſtoque eſt ſidere: vivit,
Qui fidit; ſi vis vivere, fide Deo.

Una ſola piis vera eſt ſapientia Chriſtus:
Extra quem ſapere, eſt nil niſi deſpere.

Quid miraris opes, quid nobilitatis bonores?
Quaæ fugitiva vides, magna putare cave

kſt iter ad folid am ſubmiſſa modeſtia laudem:
Odit homo; raprimat cordanſperba Deus.

J

Omnia ſunt vani vanisſima ggudia mundi:
Felix, qui in solo gaudet, ovatque Deo.

PROVERB. I4. v. 27.
Timor Domini eſt fons vitæ: Hoc enim

vitantur laquei mortis.

PROVERB. iI5.V. 3-
In omni loco ſunt oculi Domini con-

templantes bonos malos.

FINIS.
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